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67. Jahrgang 


die vorſchläge Deutſchlands 
unannehmbar 


Warſchau, 14. Dezember. Polniſche Blätter mel⸗ 
den, daß Dr. Hermes am Sonntag morgen 
nach Warſchau zurückkehrt, um die Antwort der 
bolniſchen Regierung zu den deutſchen Vorſchlägen 
für den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrages entgegenzunehmen. Hierbei wird noch⸗ 
mals betont, daß dieſe deutſchen Vorſchläge un- 
annehmbar ſeien. 
4 — — 


I Das Befinden 
des Königs von England. 


London, 14. Dezember. (R.) Das geſtern abend 
ausgegebene Bulletin lautet: Der König leidet noch 
an Erſchöpfung, jedoch iſt in ſeinem Befinden 
eine leichte Beſſerung zu verzeichnen. Der örtliche 
Befund iſt zufriedenſtellend. 


Wahlſieg der 
l rumäniſchen Regierung. 


90 Prozent aller Stimmenden 
12 deutiſche Mandate. 
; Bukareſt, 13. Dezember. 

Die Wahlen zur rumäniſchen Kammer haben im 
ganzen Lande einen ruhigen und, von kleineren 
unbedeutenden Zwiſchenfällen in Siebenbürgen 
1 ehen, ordnungsmäßigen Verlauf 
genommen. Beſonders ſtark war die Beteiligung 
auf dem flachen Lande, wo die Bauern in ge⸗ 
chloſſenen Gruppen mit Fahnen in den 
Nationalfarben und voraufmarfſ 
pellen zur Stimmabgabe erſchienen. 
Die Regierungsliſte iſt mit überwältigender 
Mehrheit durchgedrungen. Sie hat 90 Prozent 
aller abgegebenen Stimmen auf fih vereinigt, fo 
daß auf die übrigen Parteien nur 10 Prozent ent⸗ 
fallen. Die Liberalen haben eine vernich⸗ 
tende Niederlage erlitten, es dürften für 
Ñe nur etwa 4 Prozent der Stimmen abgegeben 
worden fein. Die deutſchen Mandate, voraus ſicht⸗ 
Yi lih 12, erſcheinen ſicher. 

RN‘ * 


Bemerkenswert ift wohl der kommuniſtiſche 
Mißerfolg in Bukareſt, wo die betreffende 
Liſte nur 500 Stimmen erhielt, und in Beßara⸗ 
bien, wo ſie gänzlich abgelehnt wurde. 
Im ganzen Lande werden auf die Kommuniſten 
etwa 35 000 Stimmen entfallen, 


ren. 


Echo der Rede des Reichskanzlers 


ö in paris. 
Paris, 13. Dezember (R.) Die Rede des Reichs⸗ 
lanzlers Müller im Verein Berliner Preſſe wird 
von drei rechtsſtehenden Blättern beſprochen, die 
Ne ablehnen. „Avenir“ ſchreibt: Die brutale 
Offenheit dieſer Rede ift geeignet, den Glauben 
F erwecken, daß die deutſchen Sozialdemokraten 
i Leine Annäherungspolitik 
Sie bemühen na, 
\ i zn 
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N Anſprache des öſterreichiſchen 
Bundes ⸗Präſidenten an die 


k Preſſevertreter. 


Wien, 14. Dezember (R.) Geſtern empfing 
bundespräſident Miklas die Vertreter der in⸗ 
ipo ausländiſchen Preſſe, wobei er in einer An- 
rache u. a. betonte, daß ig Oeſterreich zwar 
S materieller Hinſicht mit reicheren und größeren 
Hotten nicht mefe. aber auf geiſtigem Ge- 
et mit allen anderen Staaten in erfolgreichen 
ſtettbewerb treten werde. Er bat die ausländi⸗ 
zen Preſſevertreter, über Oeſterreich wahrheits⸗ 
T aß und von der hohen Warte der Gerechtig⸗ 
É 0 zu berichten, damit die junge Republik Defter- 
ich in der Welt eine gerechte und freundliche 
urteilung erfahre. 


hoſener 
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Sonnabend, den 15. Dezember 1928 


noch keine Entſcheidung. 


Auf deulſchlands Angebot unrichtige Behauptungen. — Iſt das Zynismus 


oder Abfiht? — das deulſche 


Eulgegenkommen „genügt nicht“. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 14. Dezember. 


Der Stand der deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen bildet na⸗ 
turgemäß den Gegenſtand zahlreicher Be⸗ 
trachtungen, ſowohl in der polniſchen als auch 
in der deutſchen Preſſe. Bei alledem verdient 
jedoch mit Erſtaunen hervorgehoben zu werden, 
daß bis heute die halbamtliche „Epoka“, hinter 
der doch die maßgebenden Kreiſe ſtehen, ſich noch 
nicht zu dem Mute aufgerafft hat, die deutſchen 
Angebote dem Publikum ſo vorzulegen, wie ſie 
wirklich gemacht worden ſind. Immer noch 
fürchtet ſich die „Epoka“, den ganzen Umfang des 
deutſchen Entgegenkommens der Oeffentlichkeit 
darzulegen, und heute noch hat ſie, oder beſſer 
gejagt, die hinter ihr ſtehenden amtlichen Kveiſe 
den Mut, zu behaupten, daß das Angebot für 
die Schweineemfuhr über die in dem ſogenannten 
Streſemann⸗Jackowſki⸗Abkommen feſtgelegten Bif- 
fern von 200 000 nicht hinausgehe. Wir 
können nicht begreifen, wie die „Epoka“ die Kühn⸗ 
heit zu einer ſolchen Behauptung aufbringt. Allein 
in der Einfuhr von Schweinen iſt Polen bisher 
über das urſprüngliche Angebot von 200 000 Stück 
bereits ein Angebot von rund 300 000 Stück ge⸗ 
macht worden. Dazu kommt noch die große Menge 
von Schweinen, die von den deutſchen Abnehmern 
an das Ausland weiterverkauft werden, für 
die jedoch den Polen ein feſter Preis garan⸗ 
tiert worden ift. ; A 

Außerdem hat Polen die Möglichkeit der freien 
Durchfuhr jeder beliebigen Menge von Schweinen, 
weun die ſanitären Vorſchriften befolgt werden. 
Wir können ſogar behaupten, daß Polen kaum in 


der Lage ſein wird, dieſe Menge von Schweinen zu 
produzieren. 

Polniſcherſeits wird man wohl niemals daran 
gedacht haben, daß eine Aus fuhr von Rinda 
vieh möglich ſein wird, ſo lange die Lungenpeſt 
in Polen noch nicht ausgerottet iſt. Deutſcherſeits 
iſt man ſogar ſo weit gegangen, eine Einfuhr von 
Rindvieh zulaſſen zu wollen, wenn der Nach⸗ 
weis erbracht worden iſt, daß die Lungenpeſt 
verſchwunden ſei. Da aber an ein Verſchwin⸗ 
den der Lungenpeſt in der nächſten Zeit nicht 
gedacht werden kann, ſo erſcheint die ganze 
Frage augenblicklich jeder poſitiven Bedeutung zu 
entbehren. Direkt irreführend iſt es jedoch, daß 
von polniſcher Seite das ſcheinbar glänzende An⸗ 
gebot des freien Warenverkehrs gemacht worden 
iſt. Hiernach ſoll Deutſchland unbegrenzt 
jede Einfuhr polniſcher Landwirtſchaftsartikel z u- 
laſſen, wogegen Polen, wie die „Epoka“ hervor- 
hebt, die Einfuhrverbotsliſten und die Kontingente 
für deutſche Produkte aufheben will. Damit hat 
Deutſchland durchaus nichts erreicht. Nachdem 
nun Deutſchland hinſichtlich der polniſchen Vieh⸗ 
ausfuhr nach Deutſchland in ſo außerordent⸗ 
lich hohem Maße entgegen gekommen 
iſt, muß man immer wieder verlangen, daß Polen 
nun auch zu erkennen gebe, in welcher Weiſe 
es geneigt ſei, ſeine hohen Zölle für deutſche In⸗ 
rerodukte herabzuſetzen. Eine Ante 
wort auf dieje Bitte um Aufklärung ift bisher 
noch nicht erfolgt. Im nächſten Sonntag ſoll 
die Antwort an den hierher kommenden Dr. Her⸗ 
mes gegeben werden. Eine Entſcheidung von pol⸗ 
niſcher Seite iſt bisher noch nicht erfolgt, und es 
bleibt ein Peſſimismus hinsichtlich der bevorſtehen⸗ 
den Entſcheidungen. 


Rede des deulſchen Reichskanzlers. 


í Aheinlandräumung 


Bei dem vom Verein „Berliner Preſſe“ am 
Mittwoch im Marmorſaal des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens veranſtalteten Empfang zu Ehren der Reichs⸗ 
regierung und der preußiſchen Staatsregierung 
— nach der Begrüßungsanſprache des Vor⸗ 

tzenden he Georg Bernhard Reichs⸗ 
kanzler üller eine Rede, in der er unter 
anderem ausführte: z 

Gemäß dem Diktat von Verſailles haben wir 
ehn Jahre nach dem Kriege immer noch fremde 
ruppen im Lande, wir find immer noch 
nicht im Beſitz der vollen Souveräni⸗ 
tät. Wir denken deshalb auch in dieſer Stunde 
an den Nan Reichsaußenminiſter, der, von 
ſchwerer Krankheit geneſen, ſich in Lugano dafür 
einſetzt, daß Deutſchland von fremder Beſetzung 
frei werde. 
eute eine gewiſſe Zurückhaltung auferlege. 
ch will nichts ſagen, was die Verhandlungen in 
ugano ſtören könnte. Aber das kann mich nicht 
hindern, einige außenpolitiſche Theſen 
aufzuſtellen, die Gemeingut des deutſchen 
Volkes ſind, und deren Erörterung MEn 
nicht jtörend wirken kann. Die Welt muß wiſſen, 
daß, 15 uneinig das deutſche Volk ſonſt in ſeinen 
politiſchen Auffafſun en iſt, es einig iſt in dem 
einen Punkt: der Forderung der Räu⸗ 
mung. der beſetzten Gebiete. Der 
Ausgangspunkt für dieſe Forderung iſt und bleibt 
der Rech tsſtandpun kt. Die Forderung der 
Räumung iſt aber Wire ein Politikum aller⸗ 
erſten Ranges. ir ſind dem Völker⸗ 
bund beigetreten. Für diejenigen, die wie 
ich den Beitritt ſeit Jahren gefordert hatten, weil 
ſie von der Notwendigkeit der Durchſetzung der 


Völkerbundsidee überzeugt waren, war es ſelbſt⸗ 


verſtändlich, daß Deutſchland im Völkerbund als 
gleichberechtigt anerkannt würde. 

Mit der Idee der Gleichberechtigung verträgt 
ſich aber die Fortdauer der Beſetzung nicht. 
Die Beſetzung, die nach dem Verſailler Vertrag 
zeitlich begrenzt ijt, iſtkein Sicherheits⸗ 
pfand. Außerdem ijt die Entwaffnung Deutſch⸗ 
lands anerkannt. Die Beſetzung iſt auch kein 
Leiſtungspfand. Nach dem Verſailler Vertrag 
wird ſie im Jahre 1935 auch für die dritte Zone 
enden. Im übrigen hat der Dawes⸗Plan bisher 
funktioniert. Der Reparationsagent be⸗ 
ſtätigt das von Bericht zu Bericht öffentlich. Was 
f ift die Eendlöſung. Sie darf nur ge- 
unden werden, nachdem die Leiſtungsfähigkeit 
Deutſchlands ernſtlich und gen au nachge⸗ 
prüft ji Dieſe Auffaſſungen hat die deutſche 
Preſſe erfreulicherweiſe einmütig vertreten. 


und Auſchlußfrage. 


Ich muß mich in dieſem Zuſammenhang mit 
einem Vorwurf auseinanderſetzen, der der deut⸗ 
ſchen Regierung vor kurzem gemacht worden iſt. 
Es ift behauptet worden, daß der Herr Reihs- 
außenminiſter ſeine letzte Reichstagsrede über die 
außenpolitiſchen Fragen aus Gründen der inneren 
Politik gehalten hätte. Da das deutſche Volk, 
wie ich ſoeben auseinandergeſetzt habe, in der 
e der alsbaldigen Räumung einig iſt, 
ind Rückſichten auf die innere Politik nicht 
notwendig. habe aber in Genf bereits 
in den Verhandlungen der Sechs darauf hinge⸗ 
wieſen, daß auch keine Sorge um die beſetzten 
Gebiete uns veranlaßt, dieſe Forderung zu er⸗ 
heben. Die Reichsregierung wird aus den be⸗ 
ſetzten Gebieten mit Kundgebungen förm⸗ 


Es ijt verſtändlich, daß ich mir lich b 


i eftürmt, in denen fie dringend erſucht 
wird, ja feine neuen Laſten zu über⸗ 
nehmen für die Befreiung. 


Die Bevölkerung der beſetzten Gebiete will aus: 
harren, wenn das notwendig ſein ſollte. 

Nicht aus Gründen der inneren Politik, ſon⸗ 
dern aus denen der äußeren Politik fordern 
wir die Räumung, weil ſie zur Befrie⸗ 
dung Europas einfach notwendig ift. 
Die Grenzen im Weſten ſind durch die Lo⸗ 
carno⸗ Verträge garantiert. Auch 
daraus muß als Konſequenz gezogen wer⸗ 
den, daß endlich Rhein und Saar befreit wer⸗ 
den. ie Saar bevölkerung ift fern- 
deutſch. Als Sohn eines Saarländers bin ich 
dafür ein lebendiger Zeuge. 

Wenn ich vom Selbſtbeſtimmungsrecht 
rede, denke ich auch an Deutſchöſterreich. 
Die Prozedur für den Anſchluß iſt im Vertrag 
von Verſailles geregelt Zurzeit iſt die An⸗ 
ſchlußfrage weder von deutſcher noch von öſter⸗ 
reichiſcher Seite als aktueller Punkt auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt. Trotzdem iſt das Wort „An⸗ 

luß“ ſchon in fremde Sprachen übergegangen. 
Wir können uns die Vorausſetzungen nicht nehmen 
laſſen, die ſelbſt nach dem Vertrag von Verſailles 
für den Anſchluß gegeben ſind. 

Mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſteht 
der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland in keiner 
82 Weiſe in Widerſpruch. 

Es gibt kein öſterreichiſches Volk. 
Es gibt nur deutſche Stämme in Oeſterreich. Wie 
die Bretonen 2 ſind, ſo ſind die Oeſter⸗ 
reicher De utig e. ir find eine Nation. Wir 
tragen gemeinſames Leid, und das hat uns gez 
fühlsmäßig nur noch näher gebracht. Auch in 
der Anſchlußfrage ift das ganze deutſche Volk 


leinig. 
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deutiher Sprachunterricht 
in polniſchen Schulen. 


Von Paul Dobbermann. 


Am 22. Oktober 1924 richtete die deutſche 
3 an den Kultusminiſter eine 

nterpellation, in der gebeten wurde, die 
deutſchen Kinder aus den polniſchen Schu⸗ 
len heraus zunehmen. Genaue 
Pläne, wie das zu machen ſei, wurden 
gleichzeitig übergeben. Am 11. Januar 
1925 gab der Kultusminiſter darauf eine 
Antwort, in der er u. a. behauptet, für ein 
Herausziehen der deutſchen Kinder aus den 
polniſchen Schulen fei tein Bedürfnis 
vorhanden, weil dieſen Kindern auch in den 
polniſchen Schulen der Unterricht in der 
deutſchen Sprache ſichergeſtellt ſei. 

Nach Prüfung darüber, wieviel polniſche 
Schulen denn überhaupt deutſche Sprach⸗ 
ſtunden auf dem Plan ſtehen hätten und in 
welcher Weiſe dieſer Unterricht erteilt 
würde, konnte der Abgeordnete in einem 
Zeitungsartikel erklären: „Wir haben alſo 
gar keine Veranlaſſung, zur Kenntnis zu 
nehmen, daß in den polniſchen Schulen 
Unterricht im Deutſchen geführt werde.“ 
Dies Urteil über das, was „deutſcher 
Unterricht“ für deutſche Kinder in polni⸗ 
ſchen Schulen genannt wird, muß heute 
noch in vollem Umfange aufrecht er- 
halten werden. Das gilt ſowohl in be⸗ 
zug auf den Umfang dieſes „Unterrichts“ 
als auch in bezug auf Qualität und Erfolg. 

In Poſen iſt das Bild über den Um: 
fang dieſes „Unterrichts“ folgendes: E 
ſind in 84 Orten deutſche Sprachſtunden 
eingeführt, und zwar in 3 Orten 6 Stun⸗ 
den, 1 Ort 5 Stunden, 7 Orten 4 Stunden, 
14 Orten 3 Stunden, 36 Orten 2 Stunden, 
21 Orten 1 Stunde. 

Es ſind aber insgeſamt 7455 deutſche 
Kinder vorhanden, die ſich auf 558 polniſche 
Ortsſchulen verteilen. Die Zahl der pol⸗ 
niſchen Schulen, in denen Deutſchſtunden 
eingeführt ſind, verhält ſich zu der Zahl der 
polniſchen Schulen, in denen deutſche Kin⸗ 
der überhaupt find, wie 1: 6,6. 

Die Zahl der deutſchen Kinder in pol⸗ 
niſchen Schulen, für die deutſche Sprach⸗ 
ſtunden angeſetzt ſind, verhält ſich zu der 
Geſamtzahl der deutſchen Kinder Pomme⸗ 
rellens, die in polniſchen Schulen ſtecken, 
wie 1: 7.5. 

Die Qualität und den Erfolg 
dieſer Sicherungsaktion der deutſchen 
Mutterſprache für deutſche Kinder in pol⸗ 
niſchen Schulen habe ich ſchon einmal durch 
Schriftproben gekennzeichnet. Angeſichts 
der Tatſache, daß ſich die Behörde noch 
immer etwas zugute darauf tut, daß ſie 
„über den Minderheitenſchutzvertrag hin⸗ 
aus“ für die deutſchen Kinder ſorge und 
angeſichts anderer Umſtände muß man 
darauf noch wieder einmal zurückkom⸗ 
men. Zu den Umſtänden gehört insbe⸗ 
ſondere auch die hämiſche Art, wie polniſche 
Zeitungen, insbeſondere auch der 
„Goniec Pomorſki“ meine „Sorge um das 
Deutſche“ verhöhnt. Aber auch die Schwie- 
rigkeiten, die dem deutſchen Hausunterricht, 
insbeſondere den Helfern der Eltern ge- 
macht werden, gehören dazu. Es iſt nun 
eine genaue Nachprüfung der Unterrichts- 
ergebniſſe bei allen in Fragen kommenden 
Kindern veranlaßt worden. Das Ergebnis 
it nie derſchmetternd. Es würde 
noch viel ſchlimmer ſein, wenn nicht 
der Fleiß und Eifer des Elternunterrichts 
und ſeiner Helfer geweſen wäre. Man 
kann vom pädagogiſchen Standpunkt den 
Durchſchnitt des Geſamtergebniſſes beim 
beiten Willen nicht anders als ungen i- 
gend bezeichnen. Ich will nun im fol⸗ 


genden aus einigen Kreiſen Poſens je ein 
Beiſpiel der Leiſtungen nach einem gleich⸗ 
Das 
Diktat wurde 12—14jährigen Kindern ge- 


lautenden Probediktat herſetzen. 
geben und lautet: 

Jetzt kommt der Winter bald. 
wächſt keine Pflanze mehr. Es fällt vie 
Schnee. Das Feld ſieht ganz weiß aus. 
Im letzten Jahre fiel wenig Schnee. Wir 


werfen uns mit Schneebällen, fahren 
Schlitten und gehen aufs Eis. Wenn das 


Eis zu düng iſt, geihteht ein Unglück 
Dann gibt es Weinen und Klagen. Der 
Arzt wird nachher geholt. Er ſoll dann 
noch retten. Aber einen Toten kann nie⸗ 
mand aufwecken. 


Fe Diktat ergab folgende Rejul: 
ate: 


Krs. Schrimm: Jeſt komt der Winter balt. Dan 
wekst keine vlanse mer. Es felt fil ſchnee. 
Das feld ſid ganz weiß auf. Im leſten 
Jare fil wench ſchnee. Wier verfen unß 
mit ſchnee belen. Faren Schliten und 
gehen auff Eis Wen das Eis zu din iſt 
geſchit ein unglik. Dan gibt es weinen und 
glagen. Der Artst wird nach her geholt. 
Er ſol dan noch reten. Aber Einen toten 
kan nimand aufweken. 

. Snin: Jeſt kommt der Winter bald. Da 
pla wäkſt keine plaze mähr. Es fält fiehl 
ſchnee. Das Feld ia ganz weiß aus. 
Im letzten Jahre viehl 1 5 7 Snee: 
Wier wärfen uns mit Schneebälen faren 

Schliten und gehn aufs eif wen das Eis 
zu dien iſt geſchit ein Unglück dan gig es 
We⸗innen und klagen der Arzt wirt nach⸗ 
hergeholt er ſoll dan noch reten. Aber 
einnen Toten kan nimant auf weken 
Schubin: Jez kommt der Winter bald. 
Dan Vekſt kein Flanze mer. Es feld fill 
Schne das Felt ſind ganz weiß auf. Im 
leſſten Jare fill wenig Schne. Für ferfen 
uns mit Schebelen faren Schleten und 
gehen auff aiſ. Fen das aif zuden iſt 
geſchüt ein unglik. Dan gipt es wainen 
und klagen. Der Artz wir nachejer ge⸗ 
holt. Er ſoll dan noch reten. Aber ein 
toten kan nimant aufeken. 
Wongrowitz: Jes kommt der Winter balt. 
Dan wegzt keine wlaze mer. es welt wil 
ſchnee. 
. Obornik: je danwekt k Jez fil da eym 
lectyn jaryfel filszny. Wijewije werfenmyt 
sznybely, farenafszlytenmit fir ajs. wendasajs 
culdynys, geiszitajn ungluk. Dengiples ` wajne 
unklagen. Derarct nachiegy holt. Eizol da- 
neten. Abemajnema kanimant afeke. 
Gneſen: Jes Kommt der Witer. Den 
West keine Vtans ner. Es Vält vil ſchne. 
Das Vätt ſit gatz Weiaus. In Läzen, 
— 70 ligt ſchne. Wir Wäfän mit ſchne 
bälen. Varen ſchlihten und geja aus eis. 
Wän das eis zu dün, Geſchüt ein unglhg. 
Den Weinen und klagthgen. Der Arszt 
virt nachgehot. En fol nachre. Aber ich 
kan nima auf Wäk. 
Wreſchen: Jezt kommt der Winter ballt. 
Dann wälſt keine Flaunze mehr. Es 
vält vill Schnee. Das Aal ſiet ganz weis 
auß. Im lezten jare fill wenik Schnee. 
Wir wärfen unß mit Schneebällen, varen 
Schletten unt gehen aufs Eiß. Wenn das 
Eis zu dinn iſt, geſchit ein unglüg. Dann 
giebt es weinen und klagen. Ber Arzt 
wird nacher gehollt. Er ſoll dann noch 
reten. Aber einen Toten kann niemant 
reten. - i 
Poſen: Jetz komt der Winter balt. Dan 
wegst keine Fleize mehr. Es velt viehl 
Schne. Das velt fiet: Ganz wies aus. 
Im lezten jahre. Viel wenieg Schne. 
Wiejer werfen uns. Miet Schne. Varen 
Slieten. Und gehen aufseis. Wen das 
Eis. Zu dien iſt. Geſchit ein ungliet. 
Das welt ſiet gaz weis aus. im lezten 
Jare wiel weni nee Mirl werwe uns 
mit ſchnebele aren ſchliten und gehen 
ans eis. Wen das eis zu dien ijt geſiet 
ein unglik. Dan gibzt weinen und met- 
klag. Der ast wirt nachher geholt. Er 
ſolt dan noch reten. Aber einen Toten 
kan nimat aweken. 

Krs. Adelnau: Jeſt Komt der Winter bat. Dan 

weſt Keine flanſe mer. Es felt fil ſchneh. 
Das welt ſit ganſweiſaus. Im leſten 
Jare wil wenid ſchneh. Wir werfen unf 
mit ſchneböhlen, fahen ſchliten und gehon 
auf) eis. en das eis Ei dinn iſt, ge⸗ 
ſchüt ein unglk. Dan gibteſ weinen und 
klagen. Der Arſt wirt nacher gehoult. Er 
ſotl dan noh reten. Aber einen toten kan 
nimad aufecken. 


Man muß ſich fragen: Was muß das für 
ein „Unterricht“ ſein, bei dem ſolche Re- 
ſultate, die nicht etwa auf Unbe- 
gabtheit der Kinder zurückzu⸗ 
führen ſind, erzielt werden? Wir kom⸗ 
men dem Geheimnis etwas auf die Spur, 
wenn wir folgende Elternurteile 
hören: Von großer Mühe des Lehrers kann 
nicht geſprochen werden, zumal viele Stun: 
den ausfallen. — Der Unterricht beſchränkt 
ſich auf Leſen und Abſchreibeübungen. Der 
Lehrer beherrſcht die deutſche Sprache nur 
mangelhaft. Leſen wird nicht geübt. 
Diktate werden wenig oder faſt gar nicht 
geſchrieben. — Diktate werden gar nicht ge— 
ſchrieben, nur ab und zu ein Aufſatz. 

Aus einem pommerelliſchen Orte heißt 
es: „Die Methodik iſt folgende, der Lehrer 
ſchreibt einige Sätze an die Tafel. Die 
Kinder haben dieſe Sätze abzuſchreiben und 
ih zu Hauſe einzuprögen. Am nächſten 
Tage werden dieſe Sätze diktiert. In den 
Schulentlaſſungszeugniſſen wird in Deut⸗ 


Ars. 


Krs. 


Krs. 


Krs. 


Krs. 


Dann 


ſolche Beſchleunigung geſprochen haben, und 


Chamberlain 


Doſener Tageblatt + 


ſcher Sprache durchweg mit gut zenſiert.“ 
Unſer Probediktat ergab in dieſen Orten 
37—62 Fehler in jeder Niederſchrift. 
Solche Leiſtungen verdienen doch mit re 
ein „gut“ — wenigſtens nach Meinung des 
Lehrers, der hier unterrichtet. 

Die Diktatkorrekturen — man nimmt 
nir dies Urteil hoffentlich nicht als 
„Anmaßung von Amtsbefugniſſen“ krumm 
ſind oft nicht ſorgfältig genug. Ein 
Kind ſchreibt: „Mir wurde eine Piſtohle ge⸗ 
ſtohlen.“ Es ſoll aber heißen: „Mir 
wurde eine Piſtole geſchenkt.“ Was tut 
der Lehrer? Er ſtreicht geſtohlen durch 
und ſchreibt darüber Geſchenk (fol heißen 
geſchenkt). Daß Piſtole falſch geſchrieben 
iſt, merkt er nicht. Solche Beiſpiele könnten 
viele angeführt werden. 

Es liegt mir um Gotteswillen fern, die 
polniſchen Lehrer anzugreifen, die es 
nicht anders können. Das wäre 
ebenſo töricht, als von nicht genügend im 
Polniſchen vorgebildeten deutſchen Lehrern 


Lugano, 13. Dezember. 

In ſeiner heutigen Vormittagsſitzung nahm der 
Völkerbundsrat einen Bericht des ttalieniſchen 
Senators Scialoja über die Auslands 
anleihe des Saargebietes an. Es lag 
eine Mitteilung der Saarregierung vor, in dem 
ſie ihren Beſchluß mitteilt, eine Auslandsanleihe 
für die Durchführung einer Reihe öffentlicher Ar⸗ 
beiten aufzunehmen. Der Antrag der Saarregie⸗ 
rung wurde an das Fin anzkomitee zur Pri- 
fung und Berichterſtattung an den Rat auf der 
nächſten Tagung überwieſen. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
betonte in einer kurzen Erklärung, daß die An⸗ 
leihefrage wie auch die Erneuerung des Mandats 
der Mitglieder der Saar -Regierungskommiſſion 
mit einer ſehr kur zen Friſt auf die Tages- 
ordnung geſetzt wurde. Er verkenne keineswegs, 
daß in dieſem Falle gewichtige Gründe für ein 


er werde deshalb keinerlei Einwendungen dagegen 
erheben, daß beide Fragen ſchon heute behandelt 
werden. Reichsaußenminiſter Streſemann be- 
nutzte jedoch die Gelegenheit, um dem Wunſche 
Ausdruck zu geben, daß künftig in Fällen dieſer 
Art, wenn irgend möglich, die Aufnahme in die 
Tagesordnung mit einer längeren Friſt er⸗ 
folgt. Dies ſcheine ihm, wie er hinzufügte, ins⸗ 
beſondere deshalb angebracht, um auch der Be⸗ 
völkerung des Saargebietes genügende 
Zeit und Gelegenheit zu geben, ihre Auffaſſung 
über die hier zu behandelnden Fragen zu erkennen 
zu geben. Auf dieſen Punkt lege naturgemäß ge⸗ 
rade die deutſche Regierung Gewicht. Im übrigen 
erklärte ſich Dr. Streſemann mit dem Bericht übe 
die Anleihefrage einverſtanden, betonte aber unter 
Zuſtimmung des Rates, daß das Finanzkomitee bei 
der Prüfung dieſer Frage auch den Geſichtspunkt zu 
berückſichtigen haben werde, daß die einzelnen 
Modalitäten der geplanten Anleihe ſo 
geſtellt werden, daß ſich daraus bei der allgemeinen 
Regelung des Saarproblems teink Schwierig⸗ 
keiten ergeben. 

Zur Frage der Kontrolle der Rüſtungsinduſtrien 
nahm der Rat Kenntnis von einem kurzen Brief 
des Grafen Bernſtorff, der als Vorſitzender 
des entſprechenden Sonderausſchuſſes den Rat da⸗ 
von verſtändigte, daß angeſichts der noch beſtehen⸗ 
den Meinungsverſchiedenheiten das Mandat des 
Sonderausſchuſſes noch nicht erfüllt werden 
konnte. — Ueber den engliſchen Antrag zur Ein⸗ 
leitung einer Unterſuchung in den fernöſtlichen 
Ländern über den Verbrauch von Rauchopium 


Die Konferenz der drei. 


der polniſche Bericht. i 


Lugano, 13: Dezember. (Pat.) Nach einem ge⸗ 
meinſamen Frühſtück beim Rats vorſitzenden 
Briand wurden die Unterredungen zwiſchen den 
Außenminiſtern fortgeſetzt. gA f 

Miniſter Zaleſki konferierte einige Zeit mit 
Vriand und dann kamen zum erſten Male 
während der gegenwärtigen Seſſion Briand, 
und Streſemann zuſam⸗ 
men. Dieſe Zuſammenkunft hatte den Zweck, die 
Anſichten der drei Miniſter über die vorzeitige 
Räumung des Rheinlandes zu konfrontieren. Ein 
offizielles Kommunikat über diefe Zuſammenkunft 
war bis 7 Uhr abends nicht herausgegeben, da über 
dieſes Thema bis dahin nur Unterredungen gwis 
ſchen zwei Min'iſtern ſtattgefunden hatten, bei 
denen — ſolche Ueberzeugung herrſcht wenigſtens 
vor — eine Reihe von gegenſeitigen Zugeſtändniſſen 
gemacht worden ſind. 

Vor allen Dingen ſpricht man nicht mehr von 
einem tiefen Unterſchied im juridi⸗ 
ſchen Standpunkt der Parteien. Es iſt 
nämlich bekannt, daß die deutſche Seite in letzter 


Zeit beſonders ausdrücklich betonte, daß die 


Deutſchen das Recht hätten, auf Grund des Ar⸗ 
titels 431 des Verſailler Vertrages die Räumung 
zu verlangen, während Briand und letztens auch 
Chamberlain kurz vor der Abreiſe nach Lugano 
die Richtigkeit dieſer Theſe nicht anerkannten, in⸗ 
dem ſie bemerkten, daß eine vorzeitige Räumung 
durchgeführt werden könne, aber durchaus keine 
Pflicht der früheren Verbündeten darſtelle. 
Außerdem ſuchte man während der heutigen 
Unterredung weitere Mittel für die An⸗ 
gleichung der Anſchauungen hinſichtlich des Ter⸗ 
mins der Tätigkeit der in Vorſchlag gebrachten 
Feſtſtellungs⸗ und Schlichtungskommiſſion. Der 
Standpunkt Briands in dieſer Frage war der, 
daß dieſe Kommiſſion auf unbegrenzte Zeit 
lonſtituiert werden foll, chenjo wie die Gül⸗ 
tigkeit des Rheinpaktes unbegrenzt ſei. Die 


Sitzung des Völkerbundsrales. 


Um die Anleihe für das Saargebiet. 


1 Bulgarien und Ungarn 


der Zahl 


verlangen. 


werden: 


muß ſich in vielen Fällen eben gefallen 
laſſen, als das bezeichnet zu werden, was 
er ift: eine Farce. Unſere alte deutſche 
Kultur⸗ und Weltſprache iſt aber zu gut 
dazu, daß man Spott mit ihr treibt. Das 
beſonders angeſichts der Tatſache, daß das 
„hakatiſtiſche Preußen“ den polniſchen 
Unterricht für reichs deutſche polni- 
ſche Kinder in fo vorbildlicher 
Weile geregelt hat, daß ſelbſt Dr. Kacz⸗ 
marek, der ſchwer zu befriedigende Füh⸗ 
rer der polniſchen Minderheit in Preußen 
ihn als vorbildlich bezeichnet. 


ſoll erſt während der nächſten Völkerbundsver⸗ 
ſammlung entſchieden werden. Ein für dieſe 
Frage nach Lugano entſandter Vertreter Chinas 
teilte mit, daß feine Regierung 10 000 Franken 
für dieſe Unterſuchung zur Verfügung geſtellt habe. 

Ferner wurde beſchloſſen, ein Juriſtenkomitee 
mit der Prüfung einer eventuellen Reviſion ein⸗ 
zelner Beſtimmungen des Statuts des Jnter- 
nationalen Haager Gerichtshofes zu 
beauftragen und dem Antrag der Internationalen 
nion katholiſcher Frauenverbände auf Vertretung 
in dem Völkerbundsausſchuß für a r ſtatt⸗ 
zugeben. Bei der Behandlung des Tätigkeits⸗ 
berichts des Wirtſchaftskomitees, der ſich mit der 
Frage der Erweiterung einer Kollektivaktion zur 
Herabſetzung der Zölle und mit den entſprechenden 
Vorarbeiten für Aluminium, Zement, Kohle und 
Zucker beſaßt, gab Dr. Streſemann die Er⸗ 
klärung ab, daß dem deutſchen 492 gegenwär⸗ 
tig der Entwurf eines Geſetzes über die Ausfüh⸗ 
rung der Empfehlungen der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz zur Beſchlußfaſſung vorliege, durch den neben 
der Herabſetzung zahlreicher Poſitionen des deut⸗ 
ſchen Zolltarifs auch die Ratifikation der Abkom⸗ 
men über die Aufhebung der Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
verbote und Beſchränkungen, ſowie über die Aus⸗ 
fuhr von Häuten und Knochen durch Deutſchland 
herbeigeführt werden ſoll. freue ſich e des 
gu können, daß Deutſchland 1 Wünſchen des 
Wirtſchaftskomitees bereits Rechnung ge⸗ 
tragen habe. $ 


der Präſidenten der vier Inveſtigations⸗ 
fommijlionen in Deutſchland, Oeſterreich, 
neu beſtätigt. Es 
wurde EE at daß in Zukunft die Mandate der 
vier Präſidenten ſtillſchweigend weiter verlängert 
werden ſollen, falls nicht ein beſonderer Antrag 
von ſeiten einer Regieru 
ftdenten vorliegt. Gegenwärtig find folgende Prä- 
ſidenten im Amt: Deutſchland: General 
Barratier, Oeſterreich: General Calcagnia, Bulga- 
rien: General Schuurmann, Ungarn: General 
Kirwan. i) 

Ferner percio der Rat, die Mandate der Mit- 
glieder der aarregierung gleichfalls auf 
ein weiteres Jahr zu verlängern. Der An⸗ 
trag der Saarregierung auf Erhöhung der 
Gehälter entſprechend dem Deviſenſtand des 
Jahres 1920 wurde vom Rat genehmigt. Das 
Gehalt der Mitglieder der Saarregierung betru 
bisher 135 000 Schweizer Franken und iſt jetzt auf 
etwa 175 000 Schweizer Franken l erhöht worden. 


deutſ 


utſche Seite verlangte eine Zeitbegrenzung bis 
zum 


hre 1935, d. h. bis zu dem Schlußtermin, 


der im Verſailler Vertrag für die Räumung des 
Rheinlandes vorgeſehen iſt. Es geht das hartnäckige 


Gerücht, daß in dieſer Frage dem deutſchen Ver⸗ 
langen Genüge geſchah. Me 
Die zweite wichtige Angelegenheit, die gelöſt 
werden muß, iſt die Frage des Termins für die 
Räumung der zweiten und dritten Zone. Die Deut⸗ 
ſchen wünſchen feit Beginn der Verhandlungen, 
daß dieje Termine gänzlich von der Reparations⸗ 
frage abhängig gemacht werden, d. h. von der ende 
zültigen Feſtlegung der Höhe der deut⸗ 
ſchen Schuld, der Höhe der Jahresraten und 
der Zahlungsgarantien. Von ſeiten der Alliierten 
ijt die Räumung ſtets von den Reparationen ab- 
hängig gemacht worden. In dieſer Hinſicht hat 
ſich nichts geändert. Es handelt ſich hier 
im Augenblick aber ſchon um die Verhütung künf⸗ 
tiger Händel über das Räumungs verfahren. 
Das Problem läuft auf die 1 9 8 hinaus, ob die 
Räumung der dritten Zone erft. nach Empfang der 
Zahlbarkeitsgarantien durchgeführt werden jol, 
d. h. der Kommerzialiſierung der Reparations- 
ſchuld Deutſchlands, oder früher. Darüber iſt es, 
we es ſcheint, zu einem Kompromiß in der 
Richtung gekommen, daß die Räumung dann er⸗ 
folgen ſoll, wenn die Kommiſſionsarbeiten der Re⸗ 
parationsexperten bereits eingeleitet find, und ſich 
auf gutem Wege befinden. > 
Die heutige Konferenz der drei Minifter, deren 
Aufgabe darin beſtand, dieſe Fragen noch einmal 
gemeinjam E erörtern und die weiteren 
Richtlinien feſtzulegen, hat alſo für die Frage der 
Liquidierung des Weltkrieges große Bedeutun 
Nach der Konferenz hielt Miniſter Baletti 
eine Konferenz mit Chamberlain ab, worauf 
noch heute abend eine Konferenz mit Briand 
ſtattfinden fol. i 
Lugano, 13. Dezember. (Pat.) Briand, Cham- 


einen tadelloſen polniſchen Unterricht zu 
Aber das darf doch, ohne daß 
es Hörner und Zähne haben ſoll, geſagt 
Neben der mangelnden Vorbil⸗ 
dung vieler polniſcher Lehrer im Deut⸗ 
ſchen fehlt auch oft der rechte Eifer für 
dieſes Unterrichtsfach. Aber wenn es nun 
einmal als Fach angeſetzt ift, muß von uns 
auch verlangt werden, daß es ordent⸗ 
lich erteilt wird oder dieſe Art Unterricht 


In geheimer Sitzung hat der Rat die Mandate f. 


auf Erſatz eines Prä⸗ d 


8 | Außenminiſter 


berlain und Streſemann haben Preſſevertretern 
erklärt, daß ſie ihre Unterredungen als beendet 
betrachten. Es ift wahrſcheinlich, daß die Rats- 
fejfion am Sonnabend beendet iſt. 
Lugano, 13. Dezember. (Pat.) Die Schweizer 
Telegraphen⸗Agentur meldet, daß es auf der heuti⸗ 
gen Konfereng der Außenminiſter Frankreichs, 
Großbritanniens und Deutſchlands gelungen iſt, 
das deutſch⸗engliſche Mißverſtändnis über die Aus- 
legung des Artikels 431 des Verſailler Vertrages 
zu beſeitigen, daß aber keine Einigung über 
die Bildung der ſogenannten Feſtſtellungs⸗ und 
Schlichtungskommiſſionen im Rheinland erzielt, 
worden ſei. Die endgültige Entſcheidung in dieſer 
Frage wird nicht in Lugano fallen, da den 
weitere Gang der Verhandlungen vom Reſultat der 
Konferenz der Finanzſachverſtändigen 
abhängt. Die drei Staatsmänner hätten nochmals 
ihren Willen bekannt, die Grundſätze der 
Locarnopolitik aufrechtzuerhalten. Bezüglich des 
Termins für die Einberufung der Vorbereitungs⸗ 
kommiſſion der Abrüſtungskonferenz einigten ſich 
die Miniſter dahin, daß die Einberufung der Kon⸗ 
ferenz Sache des Kommiſſionsvorſitzenden Lo ur 
don ſei, der dies zu gegebener Zeit tun werde. 


— — 


die deutſchen Ciquidationsanſprüche 


an Polen. 
Von 30 000 erſt 300 erledigt. 

Zu der vom 25. November bis 3. Dezember in 
Paris abgehaltenen Tagung des deutſch⸗polniſchen 
gemiſchten Schiedsgerichts erfährt der Oſt⸗Ex⸗ 
preß von informierter Seite folgende inter⸗ 
eſſante Einzelheiten über den gegenwärtigen Stand 
der Entſchädigungsfrage: 

Weit über 2000 durch Polen von ihrem Beltz 
vertriebene Deutſche ſehen mit geſpannter Gz- 
martung der zu Anfang des kommenden Jahres 
in Ausſicht geſtellten Entſcheidung über die deut- 
ſchen Zuſatzentſchädigungsklagen enis 
gegen. Seit ſechs Jahren bemühen ſich die Inter⸗ 
ſſenten⸗Verbände vergeblich, den im Verſailler 
Vertrag verbrieften Anſpruch der Liquidations⸗ 
geſchädigten auf ſofortige Barentſchädigung 
durch Polen in vollem Werte durchzuſetzen. Faſt 
1 Million Reichsmark hat der ſeit 1922 in Paris 
tagende Gerichtshof mit den ihn umgebenden biro- 
kratiſchen Inſtanzen bereits verurſacht, und doch 
wurden von den rund 30 000 zumeiſt von deutſcher 
Seite anhängig gemachten Klagen noch keine 300 
erledigt. 

Man wird ſich, falls nicht die zu erwartende Ent⸗ 
ſcheidung eine völlige Aenderung der bisherigen 
Verſchleppungstaktik bringt, in der Tat fragen 
müſſen, ob überhaupt auf dem gegenwärtigen Weg 
eines überaus teuren und bürokratiſchen Gerichts⸗ 
verfahrens mit er nur 3—4 Sitzungsperioden 
in Paris, den Tauſenden von geſchädigten 
Deutſchen jemals zu ihrem Recht verholfen werden 
kann. Selbſt in polniſchen Kreiſen 
ſcheint man hier den von deutſcher Seite vertrete⸗ 
nen Gedanken zu erwägen, die gewaltige Maſſe 
der Entſchädigungsanſprüche aus der ſchleppenden 
Pariſer Gerichtsatmoſphäre herauszubringen und 
die Schäden an Ort und Stelle, wo ſie erwachſen 


YT 


r koſtſpieligen Erledigung bringen zu laffen. 
denfalls erwarten die aus Polen vertriebenen 
eutſchen, nachdem die übrigen Liquidationsge⸗ 
ſchädigten im 6 5 hoe Sn f 
entſchädigungsgeſetz abgefun worden „ daß 
ie deulſchen Regierungsſtellen, falls wieder die 
ſeit Jahren vergeblich erwartete durchgreifende Ge⸗ 
richtsentſcheidung ausbleiben ſollte, nicht noch ein 
Jahr länger dem gegenwärtigen ſchleppenden Ver⸗ 
fahren zuſehen, ſondern die Initiative ergreifen 
werden, damit den deu Anfnrüchen, die fait 
eine halbe Milliarde Reichsmark ausmachen, ende 
lich Genüge geleiſtet wird. 


— — 


Belgien und Deutſchland. 


Brüffel, 14. Dezember. (R.) Der belgiſche 
Hymans erklärte geſtern im 
Parlament, daß nach ſeiner Auffaſſung die Arbei⸗ 
ten des Sachverſtändigenausſchuſſes für die Repa⸗ 
rationsfrage im März nächſten Jahres beendet 
ſein werden. Die Antwort der alliierten Mächte 
auf die deutſche Note vom 30. Oktober werde bald 
erfolgen. Die belgiſche 1 werde ferner 
die Frage der während des Krieges von der deut⸗ 
ſchen Verwaltung in Belgien ausgegebenen Mart 
beträge nicht außer ee i mans teilte mit, 
daß man in Genf be en „dieſe Frage in 
Sonderverhandlungen mit Deutſchland zu klären 
Te > 5 


Tages - Spiegel. 
Geftern nacht ift der künftige amerikaniſche Pra 
ſident Aaka uenos Ares eingetroffen. 

a x 

Bei dem Fejt der Jungfrau von Guadeloupe, 
der Schußhe ligen von Merito, ſtürzte ſich ein 

Mann, nachdem er die Glocken der Kirche der klei! 

nen Stadt San Angel geläutet hatte, in religiöfet 

Selbſtopferung vom Balkon des Kirchturmes und 

war ade tot. 2 


Die franzöſiſche Kammer hat in einer langen 
Nast ung be Diäten der Abgeordneten von 
45.000 auf 60 000 Fr. erhöht und das Budget für I 
1929 verabſchiedet. 


Eine Influenzaepidemie, die bisher 800 000 
Perſonen ergriffen hat, breitet ſich in den Ver“ 
einigten Staaten raſch aus. 

* 


Auf der internationalen Lufttonferenz, pe 

Waſhington erregten die Ausführungen des Dir j 

tors Merkel von der deutſchen Lufthanſa . 

die e mit 8 Benzin, die bisher 

gute Reſultate erzielt hätten, großes Intereſſe⸗ 
* 


$ 4 { 
Die aus der elſäſſiſchen katholiſchen Volksven, 
einigung e p Mitglieder Laa 


2 


die Gründung einer neuen katholiſch elſäſſt 
Partei nationalen Charakters. 
* 


An der holländiſchen Grenze wurde 
Schmugglerbande feſtgenommen, die mit K 
wagen ſeit langem Schmuggel trieb. 

Schmuggler wurde auf der Flucht ſchwer ver 
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n Sonnabend, 15. Dezember 1928 
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«| -Blide in die Ewigkeit. 


is 


„ Der Advent iſt urſprünglich in der Kirche 
„nicht als die Freudenzeit gefeiert worden, 
die ihren Glanz von dem nahen Weih- 


x | nachtsfeſt empfängt. Er ijt vielmehr dem 
Gedächtnis des letzten Kommens des er- 
s höhten Herrn gewidmet gewejen. Eine Er- 
y | Innerung daran ift uns aufbewahrt in dem 
Evangelium von der Wiederkunft des 
Herrn, das auf den zweiten Advent fällt. 
Dieſe urſprünglichen Adventsgedanken 
| waren der erſten Chriſtenheit nur zu 
„ ſelbſtverſtändlich, denn fie wartete auf die 
Vollendung des Reiches Chriſti in feiner 

Erſcheinung am Ende der Tage. Ihr An⸗ 

geſicht war auf die Ewigkeit gerichtet, ihre 

Hoffnung galt dem vollendeten Reich der 

Herrlichkeit. Ihr Warten galt der Stunde, 

da die Himmel widerhallen ſollten von dem 
Hallelujah der Erlöſten, von dem Lied der 

Seligen, von der Anbetung der Vollende⸗ 

ten: „Dein iſt die Herrlichkeit in Ewig⸗ 
keit!“ (Matth. 6, 13.) 
Der letzte Advent des Herrn ſoll Offen⸗ 
barung ſeiner Herrlichkeit fein. Die Offen- 
d | barung Johannis läßt uns in die Ewigkeit 

der jenſeitigen Welt Blicke tun und läßt 
uns hören den Lobgeſang der Gemeinde 
des oberen Jeruſalems in der Stunde der 

Wiederkunft Chriſti: Nun ſind die Reiche 

der Welt Gottes und ſeines Chriſtus ge⸗ 
worden! Da geſchieht, wie es unſer Lied 
I jagt: Das Hallelujah reine man ſingt in 
Heiligkeit, das Hoſiannah feine ohne End 

in Ewigkeit! Das iſt die Herrlichkeit, das 
it die Ehre und der Ruhm Gottes in 
Ewigkeit. 

Wir wollen uns dieſen Blick in die 
Ewigkeit nicht trüben und nicht verbauen 
laſſen. Wir ſind nur zu ſehr gewöhnt, mit 
allen unſeren Gedanken und Wünſchen, 
Sorgen und Hoffnungen an dieſer Welt 
hängen zu bleiben. Empor die Herzen! 
Wir ſind für eine Ewigkeit geboren! Wir 
n | find nur zu ſehr geneigt, mit den Dingen 
dieſer Erde uns zu begnügen. Nein, 
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a | nimmermehr! Wir find zur Herrlichkeit be- 
„rufen! Denn Gottes iit die Herrlichkeit in 
Ewigkeit! D. Blau⸗Poſen. 

D | m 


Aus Stadt und Land. 


. Toten, den 14. Dezember. 
| ein Glas trübes Waſſer wird nicht durch Üm- 
1 rühren klar, ſondern durch Ruhe. ; 
SZ. Chr. Blumhardt. 
Ausgabeſtellen des Poſener 
Tageblatis in der Provinz. 


Um unſeren Leſern in der Provinz die Möglich⸗ 
keit zu geben, das „Poſener Tageblatt“ bereits am 
Abend des Erſcheinungstages zu erhalten, beab⸗ 
ſichtigen wir, vom 1. Januar 1929 ab zunächſt in 
folgenden Städten Ausgabeſtellen einzurichten: 
Csarnikau, Gneſen, Kiſskowo, Klecko, 


- 
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Weihnachtsgabe für die Jugend. 
Von Wilhelm Müller⸗Rüdersdorf (Berlin). 


Die Freundin unſeres Hauſes Frau Direktor H. 

iſt Vorſitzende eines großen Frauenvereins. Da 
hat jie am meiſtem von allen Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtands allerhand liebe Aufgaben und Pflichten zu 
bewältigen. Namentlich jetzt vor Weihnachten: 
dem Weit der Liebe, des Wohltuns, der Beſche⸗ 
rung. Auch eine Weihnachtsbeſcherung für faſt 
hundert Jungen und Mädchen aller Altersſtufen 
muß ſie beſorgen. In der Vorſtandsſitzung hatte 
ſie bemerkt: „Vor allem iſt es nötig. daß wir 
beſtens Geiſt und Gemüt unſerer bedenken, 
daß wir den Knaben und Mädels Bücher ſchenken!“ 
And einſtimmig wurde ihr vom Vorſtand die ge- 
, | wünſchte Summe zur Anſchaffung von Schrift⸗ 
und Bildwerken bewilligt. So kam 
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v. So kam fie denn 
„ | Vorige Woche zu mir, daß ich ihr eine Liſte guter 
e | Chriſtgaben für Geiſt und Herz aufſtellen helfe. 
Wir ſchufen diefe ſofort und ü ſie unſerm 
I Luchhändler, auf daß er die betreffenden Sachen 
I bon den  berjchiedenen Verlagsanſtalten ſchnell 
t | mmen laffe. Ein gut Teil der verzeichneten 
t Schrift⸗ und Bildgaben hatte er allerdings vor⸗ 


Kätig. i 

Meine kleine Lifte, die der tüchtige. praktiſche 
Buchhändler zum Nutzen anderer Buchkäufer auch 
uns Schaufenſter hing, ift nicht wenig vielſeitig. — 


Größere Jungens und Mädels leſen vor allem 
gern Abenteurergeſchichten und Darſtellungen von 
Jaorſchern und Weltreiſenden. Für fie werden vor⸗ 
Rt darin die trefflichen, ſpannenden, auch mit 
Bildern ausgeſtatteten Bände der beiden Bücher⸗ 

reihen „Alte Reiſen und Abenteuer“ und „Reifen 
und Abenteuer“ genannt, die der Verlag F. A. 
Brockhaus, Leipzig, herausbringt. Wir ver⸗ 
zeichnen daraus: „Die erſte deutſche Expe⸗ 
dition nach Perſien“ (Adam Olea 
ius), „Mit dem Kurbelkaſten bei den 
denſchenfreſſern“ (M. Johnſon), 
z Nakwinnas Gefangener“ (FJ. Jewitt). 
ele anderer Bände — auch neuzeitlich bearbeitet 
F ſchließen fih dieſen ebenbürtig an. Aus dem 
Verlag Enßlin u. Laiblin, Reutlin⸗ 
gern, fügen wir mit beſter Empfehlung hinzu: 
k Vom Hoteljungen zum Erfinder“ von 
9 deinz Welten und 
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gendlan d“, von dem geſchickten Afrikgerzäbler | ſchwarzen Bildern bietet der 


Ch 
d 
Zei 
au 
8 


Poſener Tageblatt 


Erſte Beilage zu Nr. 288 


Liſſa, Neutomiſchel, Obornik, 

gaſen, Samter und Schwerſenz. 
Jutereſſenten, die gewillt ſind, gegen entſprechen⸗ 

den Rabatt die Ausgabeſtellen zu übernehmen, wer⸗ 

den gebeten, ſich ſofort ſchriftlich an die 

Schriftleitung des „Poſener Tageblatts“, ul. Zwie⸗ 

rzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtr.), zu wenden. 

—— 


Chriſtbaumſchmuck und Glasbläſer. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Was wäre ein Chriſtbaum ohne Chrijtbaume 
ſchmuck? Selbſt ein mit Kerzen beſteckter Baum 
lieht noch recht wenig weihnachtlich aus, wenn der 
riſtbaumſchmuck noch nicht angehängt iſt. Erſt 
wenn all die bunten und glitzernden Sächelchen, 
die zum Schmuck des Weihnachts baums gehören, 
angehängt ſind, ſieht der Weihnachtsbaum voll⸗ 
kommen aus. Auch ſchon deshalb, weil mit dem 
Schmuck manche Unebenheiten des Baumes aus⸗ 
geglichen werden können. Nicht alle können ſich 
eine ganz ebenmäßig gewachſene Tanne kaufen, 
ſondern biele müſſen ſich mit einem Bäumchen 
begnügen, das kein allzu ſchönes Wachstum zeigt. 
Hier cen die Aeſte zu dicht beieinander, dort 
ga ih eine Leere, oder es machen ſich ſonſt 
jönheitsfehler bemerkbar. Dieſe Wachstums⸗ 
fehler zu verbergen, fie auszubeſſern, dazu dient 
er Baumſchmuck auch. Wenn oben die Zweige 
zu dicht ſtehen, wogegen ſich darunter eine Leere 
zeigt, ſo können die oberen dadurch herabgezogen 
und auseinandergezogen werden, und zwar ſo, 
daß man an ihnen Baumſchmuck mit einigem Ge⸗ 
wicht befeſtigt; Leerſtellen können durch große 
Schmuckſtücke oder mit Glasketten ausgefüllt wer- 
den. Am ſchönſten wirkt der Baumſchmuck, wenn 
ſich das Kerzenlicht überall widerſpiegelt. Faſt 
unſer geſamter Chriſtbaumſchmuck kommt aus 
Thüringen, aus Lauſcha und noch verſchiedenen 
anderen Dörfern. In geringeren Umfang iſt die 
. 


Ros 


Anfertigung bon Chriſtbaumſchmuck jedoch auch in 
ſchleſiſchen Orten heimiſch. 
Ueber die Entſtehung der Thüringer Glas⸗ 
induſtrie gibt es zwei Erklärungen. Nach der 
einen ſoll ſie eingeführt worden ſein von einem 
Handwerksburſchen aus Thüringen, deſſen Wan⸗ 
erung auch nach Venedig führte, und der die 
Glasbläſerei in den während der mittelalterlichen 
it hochberühmten Glaswerkſtätten von Venedig 
erlernt und dann in die Heimat verpflanzt haben 
ſoll. Nach der anderen Erklärung ſind es zwei 
Deutſche aus Gablenz in Böhmen geweſen, die die 
Gla y 5 in Deutſchland eingeführt haben. Die 
erſten Glasbläſer in Thüringen genoſſen mancher⸗ 
lei Vorrechte: ſie erhielten Jagd⸗ und Baugerech⸗ 
tigkeiten, wurden ſteuerlich bevorzugt, erhielten 
das bei der Ausübung ihres Gewerbes nötige Bau⸗ 
holz zu einem ſehr niedrigen Preiſe und hatten 
fA jonit noch Vorteile. Aus den wenigen Be⸗ 
trieben wurden immer mehr, und da ſich in der 
. a I Heimat der Glasbläſer andere Arbeits⸗ 
möglichkeiten nur wenig boten, wurde das Glas⸗ 
machergewerbe immer von einer Generation au 
die andere vererbt. Die Kinder werden ſchon früß 
mit zur Arbeit herangezogen, und ſo entſtand eine 


andwerkliche Geſchicklichkeit, die man als Kunſt 


zeichnen kann. Die Tatſache, daß immer wieder 
die Söhne von r das gleiche Gewerbe 
ergreifen und am Ort oder in der nächſten Um⸗ 

bung verbleiben, macht ſich auch darin geltend, 
da in den Glasmacherdörfern Thüringens ein⸗ 
gg in großer Zahl vorkommen, ſo daß 
ie einzelnen dieſer Namenträger durch Namen⸗ 
zuſätze kenntlich gemacht ſind, die der Volksmund 


geſchaffen hat. . 

errlich ſind die muckſtücke für den Weih⸗ 
nachtsbaum, die alle in Thüringen angefertigt wer⸗ 
den. Da ſieht man große und kleine Kugeln, die 
wie Gold und Silber 1 rote, gelbe, blaue, 
dunkel⸗ und hellgrüne, ſolche in Roſa⸗ und Lila⸗ 
3 Sterne und Baumkronen werden angefer⸗ 
igt, die leuchten wie ein Perlengeſchmeide; feine 
Schmetterlinge erſtehen, die in ihrer Farbenpracht 


Joſef Viera, der noch eine ganze Reihe anderer] Co., Leipzig. 


Abenteuerbücher im genannte i 

ließ. Aus deſſen Rieſenbücherſchatz für die Jugend 
nennen wir noch gleich „Grimbart und ans 
dere Tiergeſchichten“ von H. Thomas 
und die große Prachtausgabe der „Kinder⸗ und 
Hausmärchen“ der Brüder Grimm. 
Franz Schneiders bekannter Leipziger 
Verlag bot für unſerer Liſte die beiden Aben⸗ 
teuerbücher: „Ein Robinſon der Wüſte 
von M. Kir ſch, dem berühmten Fremdenlegio⸗ 
när, und „Pik reift nach Amerika“ von 
Schmidt. Ferner das Schmidtſche Jung⸗ 
mädchenbuch „Prachtmädel Gerda“ und 
„Deutſche Heldenſagen“, in Neubearbeis 
tung von Schmidt. Die vier prächtigen Jugend⸗ 
Bee: „Der Eſel Naſſo und ſeine Aben: 
teuer“ (in Neuformung von Laurenz Kies⸗ 
gen), „Karlemann und Flederwiſch 
oder Was zwei luſtige Geſellen auf 
ihrer merkwürdigen Weltreiſe er» 
lebten“ (von J. Thiel und W. Matthie⸗ 
ßen), „Die Katzenburg“ leine Märchenge⸗ 
ſchichte von W. Matthießen) ſowie „Auf 
Skipalôn“ (neue Islandgeſchichten). Des ſehr 
beliebten „Nonni“⸗Erzählers Jón Svensſon 
hat der Weltverlag Herder u. Co., Freiburg 
i. Br. uns beigeſteuert. Das Jahrbuch für Natur, 
Sport und Technik „Durch die weite Welt'! 
der Frankſchen Verlagsbuchhand⸗ 
lung, Stuttgart, iſt gleichfalls nicht über⸗ 
ſehen worden. Auch legen wir nahe: „Amerika 
in Zeit: und Lebensbildern“ (von 9 
Stadler), „Naturbilder aus allen Zo⸗ 
nen“ (nach Selbſtberichten von Forſchern von J. 
Liſt) und die gediegene bebilderte Ausleſe deut⸗ 
ſcher Lyrit ſeit Goethe „Dichterſegen“ von 
M. Horny. Dieſe Bücher gab der Deutſche 
Verlag für Jugend und Volk, Wien — 
Leipzig — Berlin, heraus. Der Verlag J. 
Köſel und Fr. Puſtet, München, findet 
Verückſichtigung mit der Sammlung „Meiſter⸗ 
ſchilderungen der Natur“ von Keller, 
jenem Leſebuch für Jugendliche „Gott ſegne 
das ehrbare Handwerk!“ und ſeinen ganz 
ausgezeichneten, ſpottbilligen „Münchener Ju⸗ 
gendbüchern“, von denen uns 12⸗Markbände 
beſonders empfehlenswert erſcheinen. Ganz köſt⸗ 


„Waldläufers Ju lich aufgemachte Märchenbände mit farbigen und 


Verlag Anton u. 


ausſehen, als ob ſie ſoeben aus einem exotiſchen 
Urwald gekommen wären. Zierliche Vögel liegen 
fertig da, und an einer anderen Stelle wieder 
Blumen aus Glas in feinſtem Farbenſchmelz; 
Früchte der verſchiedenſten Art, täuſchend nach⸗ 
gemacht und wie zum Eſſen bereit. Viele dieſer 
Erzeugniſſe werden immer wieder von neuem her⸗ 
geſtellt und in den Handel gebracht; daneben 
tauchen auch oft neue auf. Zeppelinſchiffe aus 
Glas, die an den Weihnachtsbaum kommen, und 
was ſonſt für neue Erſcheinungen auftreten 
mögen. In kleinere und größere Kartons und 
dann in Kiſten verpackt, gehen die Erzeugniſſe der 
Thüringer Glasbläſer in alle Welt, und erſt ſie 
machen die kleinen Tannen und Fichten, die vor 
Weihnachten eingekauft werden, wirklich zu Weih⸗ 
nachtsbäumen. 


Wie lange Schlaf braucht der Menſch? 


Ein altes Sprichwort ſagt: „Sieben Stunden 
Schlaf genügen der Jugend wie dem Greiſenalter.“ 
Die Wahrheit dieſes Ausſpruches aber iſt durchaus 
relativ. Auch iſt man ſich niemals einig über die 
Dauer und die Zeit des Schlafen⸗Müſſens. Heut⸗ 
zutage beſteht im allgemeinen die Anſicht, daß 
Kinder in den erſten zehn Lebensjahren ſo viel 
wie möglich ſchlafen ſollten, und man hält von 
ärztlicher Seite die Eltern dazu an, ihre Kleinen 
auch tagsüber ein paar Stunden ruhen zu laſſen, 
auch wenn das Kind ſelbſt ſich dagegen ſträubt. 
Daß der Organismus alter Leute ein verminder⸗ 
tes Schlafbedürfnis aufweiſt, iit eine bekannte Yat- 
ſache. Betagte Menſchen ſchlafen ſpät ein, wachen 
früh auf und machen im Laufe des Tages meiſt 
ein kurzes Nickerchen, das ſie dann wieder er⸗ 
friſcht. Bei den in der Vollkraft ihrer Jahre und 
ihrer Geſundheit ſtehenden Menſchen ift die Dauer 
und auch die Zeit des Schlafens ganz individuell. 
Mit dem Tagewerk des Landbewohners hängt es 
zuſammen, daß er „mit den Hühnern aufiteht und 
zu Bett geht“. Beim Stadtmenſchen, der ja immer 
mehr oder weniger einem nächtlichen Leben und 
Treiben Rechnung tragen muß, wird ſich die 
Schlafzeit verſchieben. Oft können Menſchen, 
deren Tätigkeit eine kongentrierte Nervenanſpan⸗ 
nung vorausſetzt, Wiſſenſchaftler, Aerzte, Künſtler 
und andere gerade in der Nacht am beſten arbeiten 
und werden dafür am Morgen deſto länger „in 
den Tag hineinſchlafen“. Und bei allen Angehöri⸗ 

n der Arbeiterklaſſen, die darauf angewieſen 
ind, „Nachtſchicht“ zu machen, iſt das Verhältnis 
von Tag zu Nacht genade umgekehrt, wie bei den 
anderen Menſchen. 

Es zeugt von einer geſunden Anpaſſungsfähig⸗ 
keit des Organismus, wenn der Menſch imſtande 
ift, verſäumten Schlaf jederzeit mit Leichtigkeit 
einholen und ausgleichen zu können. Aber auch 
das iſt eine Gabe, die den wenigſten vergönnt iſt. 
Das Schlafenkönnen wird auch in hohem Maße 
beeinflußt durch die nervöſe Veranlagung des ein⸗ 
zelnen, durch den jeweiligen allgemeinen Körper⸗ 
und Geiſteszuſtand des Individuums. Starke Ge⸗ 
mütserregungen, eine ungeſunde Lebensführung 
wirken unbedingt ſchädigend auf den Schlaf und 
tun der durch ihn bedingten Erholung Abbruch, 
wohingegen ein äußerlich und innerlich wohlaus⸗ 
geglichenes Daſein gewöhnlich einen erquidenden 
und kräftigenden Schlaf gewährleiſten. 
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Was koſtet Weihnachten? 


Empfindſame Gemüter werden zuſammen⸗ 
zucken, als wenn der Zahnarzt den kranken Nerv 
berührt, — vom praktiſchen Standpunkt aber muß 
man dieſe Frage ur 7 e 
monat da ijt. Gewiß ift es falſch, Tage bor 
Weihnachten an die Unkoſten zu denken; ein Haus- 
halt, in dem vernünftig gewirtſchaftet wird, wird 
bei feinem Jahvesüberſchlag ganz ficher von vorn⸗ 


herein die Weihnachtsunkoſten einkalkulieren, ſo 


daß für den teuren Dezember ausreichend vorge⸗ 
ſorgt ift. Denn wie ſollte man ſonſt fein feſtes 


Es ſind vornehmlich Schmuck- 


n Verlage erſcheinen gaben mit Märchen von Anderſen, Hauff 


und aus 1001 Nacht, die wir hier meinen. 

ür die Ganz⸗Kleinen brachte Anton u. Co. 
biele gute Bilderbücher auf den Markt. Aus 
dem Verlag Loewe (Ferd. Carl), Stutt⸗ 
gart, erſcheinen uns als Weihnachtsgeſchenk wert: 
„Aus luſtiger Kinderſtube“ (Geſchichten 
von Emma Carl) „Geſchichtchen und Ge⸗ 
ſchichten“ von Frida Schanz und „Lu⸗ 
ſtige Erzählungen“ von Fritz Strauß. 
Als ganz ausgezeichnetes Jahrbuch empfehlen wir 
den beliebten „Meidingers Kinderkalen⸗ 
der“ für 1929. 


Und dann die große Bilderbuchreihe, die wir ver⸗ 
merken! Prächtige Kleinkinderbilderbücher ſchenk⸗ 
ten wieder neu die bekannten Kinderbuchverlage: 
J. Scholz in Mainz, Alfr. Hahn in Leip⸗ 
318, J. F. Schreiber in Eßlingen, Ger⸗ 
hard Stalling in Oldenburg, Otto 
Maier in Ravensberg, Anton u. Co. in 
Leipzig, Peſtalozzi⸗Verlagsanſtalt 
in Berlin, G. Löwenſohn's Kunſtan⸗ 
ſtalt in Fürth i. Bayern. Aus Löwen⸗ 
ſohn's Bilderbuchverlag werden unferen 
Kleinen ganz beſonders zuſagen die beiden ganz 
neuen Bilderbücher: „Kleine Kinder ſpie⸗ 
len ſchön“ und „Tiermuſik bei uns zu⸗ 
hauſe“. 


Zum Schluß bringt unſere Jugendgabenliſte noch 
eine Reihe Beſchäftigungsbüchlein und Spiele. In 


f der Herausgabe diejer Sachen ift der Verlag 


Otto Maier, Ravensburg, tonangebend 
und am rührigſten und leiſtungstüchtigſten. U. a. 
bietet er Anleitungen zum „Plaſtiſchen Ge⸗ 
ſtalten“, „Formenkleben“, „Stempel⸗ 
druck“, „Malen und Ausſchneiden“, 
„Silhouettenſchneiden“, zu „Ba ſt⸗ 
arbeiten“, zum „Modellieren“. „Spam 
echten? — 

Das iſt ein Auszug aus unſerer Liſte, die 
hoffentlich auch anderorts Beachtung und Berück⸗ 
ſichtigung findet! Und auch noch nach Weih⸗ 


nachten! 
Büchertiſch. 


Es gibt keine Kleinigkeiten im Haushalt! Haus⸗ 
frauen, die durch unrationelle Arbeitsweiſe oder 


Reger -Seifengulver! 


Monatseinkommen für alle die Sonderausgaben 
ſtrecken und recken können, da doch das Geld leider 
nicht aus Gummi gemacht iſt. Wer über ſehr 
wenig Geld verfügt, wird gewiß mit feinen Ange- 
hörigen verabreden: in dieſem Jahre ſchenken wir 
uns nichts zu Weihnachten, — wir haben nicht die 
Mittel für immerhin überflüſſige Ausgaben, — ja, 
aber eine Kleinigkeit möchte man dann im letzten 
Augenblick doch noch jedem ſchenken, — man möchte 
doch ein menig Freude um fih ſehen, — und ſelbſt 
wenn man die Geſchenke ſtreicht, bleibt das ganze 
Drum und Dran des Weihnachtsfeſtes auf das 
man nicht ganz verzichten kann, weil doch alles 
um einen her in einen Feſtesrauſch verſinkt. 

Da mag man ſeine Stube auch nicht gantz kahl 
ſehen und mag, auch nicht ohne jedes Weihnachts⸗ 
glück ſein. Wer es ſich irgend leiſten kann, möchte 
Weihnachten, das Feſt des Lichtes, der Gaben und 
der ſchönen Leckerbiſſen nach Herzensluſt auskoſten. 
Das geſcheiteſte iſt, ſich eine beſtimmte Summe 
zu ſetzen: ſoviel kann ich ausgeben, damit ijt- 
Schluß. Weiß man wieviel man braucht, ſo kann 
man in den elf vorhergehenden Monaten das 
Nötige aufbringen. Glücklich, wer ſich über die 
Koſten des Weihnachtsfeſtes nicht den Kopf zu zer⸗ 
brechen braucht, glücklicher aber wohl doch derjenige, 
dem es auch bei beſcheidenen Mitteln gelingt, ſein 
We hnachtsfeſt ſo feſtlich und ſchön zu geſtalten, 
daß es wie ein leuchtender Höhepunkt des Jahres 
daſteht und den Kinder eine warme, köſtliche Er⸗ 
inmerung für ihr ganzes Leben iſt. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Januar - Februar - März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 


der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 


leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetz 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznan, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Jür Jeitungs bezug“. 


* 


Arbeitsgeräte täglich ein paar Stunden in einer 
zwecklos überfüllten Wohnung vergeuden, ver⸗ 
ſchwenden Arbeitskraft. Wieviel Zeit davon könn⸗ 
ten fie der Erziehung der Kinder, ihrer eigenen 
Geſundheit oder einer anregenden, geiſtigen Er⸗ 
holung widmen! Alſo darauf kommt es an: Haus⸗ 
haltführung nach dem Stand der modernen Ent⸗ 
wicklung. Und das iſt auch das Ziel der ſoeben 
erſchienenen 1. Sonderausgabe der „Deutſche 


Frauen⸗ Zeitung“ unter dem jpeziellen Ge- 
ſichtspunkte „Der Haushalt von heute“. Ver⸗ 
lag Beyer, Leipzig). Bekannte Führerinnen 


der Hausfrauen⸗ Bewegung ergreifen das Wort. 
Der vermehrte Inhalt des Heftes bringt jeder 
Hausfrau Anregungen in Bild und Schrift für 
die ſchwierige Wirtſchaftsführung in der kalten 
Jahreszeit. Auch der übrige Moden⸗, Hausarbeits⸗ 
und Unterhaltungsteil iſt — wie immer — hervor⸗ 
ragend. Heftpreis 40 Pfg. 


Pareys Jagdabreißkalender für 1929. Heraus⸗ 
gegeben von der Schriftleitung von „Wild und 
Hund“. 160 mit Originalarbeiten reich illuſtriert⸗ 
Blätter, für jeden Sonntag ein beſonderes Blatt. 
Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hede⸗ 
mannſtraße 28 u. 29. Preis 3,50 Rm. — Pareys 
Jagdabreißkalender iſt zweifellos einer der ſchön⸗ 
ſten jagdlichen Abreißkalender, die es gibt, ein 
Förderer weidgerechter Jagd und vertiefter Natur⸗ 
beobachtung. Ein Schmuck für die Jagdhütte, eine 
Zierde für das Herrenzimmer. Das farbige Um⸗ 
ſchlagbild, Jäger mit Gebirgsſchweißhund, ſtammt 
von Prof. Ludwig Hohlwein. Die vielen Vollbilder, 
Leiſten und Textabbildungen ſind von unſeren be⸗ 
kamnteſten Jagdmalern geſchaffen: Buddenberg, 
Arnold, Ch. Haug, Weczerzik, Mailick, Otto, 
v. Groote, Löbenberg, Kappſtein, Geilfus, W. Heu⸗ 
boch, O. Vollrath u. a., beſonders zu nennen wieder 
Karl Wagner mit ſeinen Monatsleiſten und 
Vignetten zu Verſen von J. Moos. Die Texl⸗ 
beiträge, illuſtriert mit Bildern und intereſſanten 
Photographien, geben in nützlicher, der Praxis des 
Jägers im Wechſel der Jahreszeiten angepaßter 
Weiſe wertvolle Beobachtungen, Hinweiſe, An⸗ 
regungen und Ratſchläge für den Jäger und Heger, 
den Angler, Hundeliebhaber und überhaupt alle 
Naturfreunde. Auf jedem Blatt iſt Raum für kurze 
tägliche Notizen. Somit liegt im neuen Jahrgang 
wiederum ein Kalender vor, der ſeinen Weg machen 
dürfte in jedes Jägerhaus. 


+> 


Poſener Tageblatt 


SCHMERZIOSES RASIEREN 


ſchenden erſchien 
D. Blau perſönlich. 


Glückwünſche unter 


Wo blieb die Straßenreinigung? 


Heut früh mit Tagesanbruch ſetzte bei 1 Grad 
Wärme das angenehmſte Tauwetter ein und machte 
dem erſten der ſieben Winter nach verhältnismäßig 
kurzer Dauer ein jähes Ende. In kurzer Zeit 
wandelte ſich der hohe Schnee auf den Fahrſtraßen 
in einen ſchwarzen Urbrei, dem man die Schloh⸗ 
weißheit der Quelle, aus der er ſtammte, nicht 
mehr anſah. Während nun aber der Privat 
haus beſitz, dank feiner polizeilichen Erziehung 
zum Ordnungsſinn, durch die Haushälter die Bür⸗ 
gerſteige gründlich ſäubern ließ, führte der ſchwarze 
Urbrei der Fahrſtraße, zu deſſen Beſeitigung die 
Stadt verpflichtet iſt, ein beſchauliches Daſein. 
Nur in der Gegend des vormaligen Reſidenz⸗ 
ſchloſſes und der Akademie war man eifrig be⸗ 
fliſſen, die Bürgerſteige zu ſäubern und die 
Straßenübergänge von dem Schneebrei zu be⸗ 
freien. Sonſt ſtockte die Straßen reini⸗ 
gung, namentlich in den ehemaligen Vororten, 
faſt vollſtändig. Bis 10% Uhr vormittags 
hatte ſich noch niemand gerührt, um z. B. an der 
von Wagen, Autos und Fußgängern gleichermaßen 
viel benutzten Capon niere einen einiger⸗ 
maßen paſſablen Uebergang zu ſchaffen. Mochte 
jedermann zuſehen, wie er ſich durch den Schnee⸗ 
brei hindurchwand, um als Belohnung für ſeine 
Tollkühnheit einen tüchtigen Schnupfen einzutau⸗ 
ſchen. Aehnlich unhaltbare Zuſtände herrſchten 
auf der Glogauer ſt x a ße und an den Ueber- 
gängen zu ihren Querſtraßen. Auch die ehe⸗ 
malige Viktoriaſtraße fühlte ſich in ihrer 
ganzen Länge bis zu dem heut ganz beſonders be⸗ 
ſuchten Sapiehaplatz infolge ihrer Unberührtheit 
und in ihrem beſchaulichen Daſein ſehr wohl. 
Solche Zuſtände ſind einer Großſtadt wahrlich nicht 
würdig. Arbeitsloſe gibt es z. 3i in Poſen wie- 


Frauenhilfe 


Flora neben zahlreichen 


verankert iſt. 


beſucht und beſchickt. Es 


0,80—1,10, Backpf 


fleif 


der genug. Warum fpannt man fie nicht zur 
Straßenreinigung an? Alle Bemühungen deuten hat die Stadtkommiſſi 

i $ e miſſton 
darauf hin, der Stadt Poſen für die nächſtjährige Erzepki zuerkannt, 
Landesausſtellung . 


ein vornehmes Ausſehen zu 
geben. Das wird man gutheißen, aber zugleich 
auch fordern müſſen, daß man nicht wenige Mo⸗ 
nate vorher unter einer Schmutzplage zu leiden 


des Mielzynſki⸗Muſeums 


braucht. hb. 
kehrt ift. 
Berband für Handel und Gewerbe, 
Poſen. 


Wielkopolſki“ 

der Pilſudſkiſchen 
N Diebftähle, 
Kant⸗Gymnaſtum 
ſchuhe und zwei 


Die neueſte Nummer der Verbands- 
zeitung, die morgen, am 15. Dezember, er⸗ 
ſcheint, bringt u. a, folgende Artikel: „Einzelhandel 
und Monopolgefahr“, „Neue Zollbeſtimmungen für 
Nähmaſchinen, Fahrräder und Automobile“, „Die 
deutſche Zollſenkungsaktion“, „Verjährungen zum 
Jahresſchluß“, „Von der Bank Polſki“. 

Aus dem Handwerkerteil der Verbands⸗ 
zeitung ſind zu erwähnen: „Inſtandhaltung von 
Werkzeugmaſchinen“, „In einer Fleiſchkonſerven⸗ 
Fabrik“, „Der „Kühlfiſch“ und ſeine Herſtellung“. 


wei 
ls; 


genſtände; 


Bodenkammer Damen⸗, 
wäſche; einem 8. Gescher 
Nr. 25, aus dem Ge 

und Mützen; einer 
Pudewitz auf dem S 


Kino Renaissance 
Poznan, ul. Kantata 8/9. 

Von heute ab Doppelprogramm! 
Der wunderschöne franzöſiſche Film u. d. Titel! 
5 „Pfarrer Konſtantin“ 

t. d. Hauptrollen J Coquelin u. Claude France 
ſowie „Der Kampf mit dem Satan“ 
mit Richard Talmadge. 
Beginn der Vorführungen um 4 Uhr. 


fanden; einer Helena 
Kreis Samter, in der 


lanten; der Firma 
fti, ul. Moſtowa 15 (fr 


Handſchuhe befanden, 


arbige 


sind nicht beliebt Man 


Ruf des Herstellers b 
Wangenrot wählt sie 


OR. M. ALBERSHEIM 
FRANKFURT A. M., LONDON 
DANZIG 


Weitere Khasana - Erzeugnisse: _ 
Khasana- Parfim, Khasana- Puder 
a Creme 


 KHASANA-SUPE 


en. zuverläſſig. 


gebildeter 


Geſucht zum 1. 4. 29 tüchtiger, verheirateter B e a an t e * 
Dominialſchmied, für Hof und Feld vom 


vertraut mit Hufbeſchlag und landwirtſch. Ma ch neu.] 1. 1. 29 geſucht. Meldurg 
Dauerſtellung. Meldungen an den Arbeitgeber- an Aun.⸗Erp. Kosmos Sp. 
verband für die dtid. Candwiriſchaſt in Groß - 3 0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
polen, Doanan. Biefarn 16/17. f niecta 6, unter F.T. 1971. 


Die geſtrige 60. Geburtstagsfeier des Super- 
intendenten Rhode von der Chriſtuskirche war ein 
deutliches ſichtbares Zeichen der herzlichen Ver⸗ 
bundenheit des Geburtstagskindes mit ſeiner jetzi⸗ 
gen und ſeiner früheren Gemeinde Schildberg, mit 
der Synode, ja mit der ganzen uniert⸗evangeliſchen 
Kirche unſeres Teilgebiets. 
der 
Die Chriſtusgemeinde war 
durch den Gemeindekirchenrat und 
Gemeindevertretung vertreten, 
Kommerzienrat Stiller, ihm die 
gleichzeitiger 
eines Angebindes ausſprach. Der- 
war gleichfalls durch 
tation vertreten, die eine Palme überreichte. Die 
Geiſtlichen feiner früheren Schildberger Diözeſe 
überreichten eine wertvolle Bibel, der Pfarrerver— 
ein von Poſen-Pommerellen eine wertvolle Adreſſe. 
Der Poſaunenchor des Evangeliſchen Vereins jun⸗ 
ger Männer überraſchte nachmittags das Geburts- 
tagstind durch den Vortrag 
Abend glich das evangeliſche Pfarrhaus in 
Lazarus einem Blumengarten, ſo zahlreich waren, 
trotz der vorgerückten Ja 


phiſchen Glückwünſchen eingegangen. 
bewies, wie der Superintendent N05 

achtjährige amtliche Tätigkeit in Poſen weit über 
den Kreis ſeiner engeren Gemeinde hinaus mit 
den Evangeliſchen der Stadt und Provinz Poſen 


X Poſener Wochenmarktspreiſe. 
Freitags Wochenmarkt war auch nur ſchwach 


butter 3,90—4,00, Landbutter 3,20—3,60, das Liter 
Milch 42, Quark 70—80, die Mandel Eier 8,60 bis 
4,50, für ſog. Trinkeier forderte man bereits 4,80. 
— Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man: 
für Kartoffeln (3 Pfund) 20, Spinat 50, Grünkohl 
25, Zwiebeln 20, Kohlrabi 20, Roſenkohl 50—60, 
Blumenkohl 70, Rotkohl 20—380, Rote Rüben 15, 
Wruken 10—15, Walnüſſe 1,50—1,60, Haſelnüſſe 
1,50—2,00, Aepfel 30—60, Birnen 30—50, Mohr: 
rüben 20, untl 40, Kürbis 15, Backbirnen 
aumen 1,20, 1 Zitrone į 
— Auf dem Fleiſchmarkt koſteten: roher Speck 1,60, 
5 7 Speck 1,80, Schweinefleiſch 1,50—1,80, 
indfleiſch 1,50— 2,00, Kalbfleiſch 1,40, Gammel- 
1,50—1,80. Ferner koſteten Haſen ohne Fell 
8,00—8,50, eine Gans das Pfund 1,40—1,60, eine 
Pute 12—15 Zloty. — Auf dem Fiſchmarkt no⸗ 
tierten: Karpfen mit 2,50—2,60, Schleie mit 1,80 
bis 2,20, Hechte 1,60—2,00, Karauſchen mit 0,80 be 
bis 1,60, Barſche mit 0,80—1,20, Bleie mit 0,80 
bis 1,60, Weißfiſche mit 0,50—1 Zloty. 


X Den Joſef Lufajzewicz-Preis von 7000 Zloty 
dem langjährigen Kuſtos 


zynſtiego (fr. Viktoriaſtr.) und Ehrenprofeſſor der 
Philologie der hieſigen Univerſität, zuerkannt. 

x Verſchwunden ift eine Helena Borowſka, 
Sapiehaplatz 8, die am 9. d. Mis. ihre Wohnung 
verlaſſen hatte und bisher nicht wieder zurückge⸗ 


Beſchlagnahmt wurde geſtern der „Oredownil 
i i“ wegen eines Artikels, der ſich mit 
Rettungsſtation beſchäftigt. 

Geſtohlen wurden: 


Nikodem Nowak, ul. Struſia 1 (fr. Parkſtraße), 
15 Damenfilzhüte, 1 Herrenhemd und andere Ge 
einem Franciſzek Szumilowſki, 
ul. Lukaſiewicza 10 (fr. Zeppelinſtraße), aus der 


chäft mehrere Hoſen, Bluſen 
Mpu anlaß eine Handtaſche, 

ie ne 3 
in der ſich 370 Zloty und verſchiedene Notizen bes 
lecinſka aus 
leje Marcinkowſkiego (fr. 
Wilhelmſtraße) eine Damentaſche mit 
ein goldenes Anhängſel mit 
aglobinſki u. Podol⸗ 


ſchiedene Waren für etwa 3000 Zloty; aus dem 
Prieſterſeminar dem Propſt Wachowſki ein 
Pelz, in dem ſich ein Brevier und 


— d lockte abwaschen muß — 
gen y ie sollte es nicht für 
möglich halten, unser fortgeschrittenes 
Zeitalter noch kosmetische Mittel verlangt, 
die solche Begleiterscheinungen haben. 
Doch Frau hat gelernt, das Gute 
vom Pr P 3 sie kauft 
nur solche Schönheitsmittel, 


A 


Vom Wetter. 


Unter den Glückwün⸗ 
Generalſuperintendent 


Meter geitetn früh 


itglieder der 


Vorſtand der 
eine Depu⸗ 


Frauen⸗Kompoſitionen. 


en die Kinder der finderplauderei. 


chriftlichen und telegra⸗ 
Die Feier 


ye Kinder. 
ode durch feine 


den Mittelſchulen. 
Fortgeſchrittene. 

„Der Prozeß der Mary 
hb. [der Mary Dugan“. 
Der heutige 
der Firma Philipps. 
koſteten: das Pfd. Tafel⸗ $ 3 


* Adelnan, 


einer 


—30. Arbeit weilte, von 


verurteilt. 
zöſiſche Frauensperſon, 
gangen worden iſt. 


dem Dr. Coleſlaw 


auf der ul. Sew. Miel⸗ 
hobene Knaben⸗ 


findet ſich auf dem zur 


ſchen, früheren 


f aus dem 
äntel, zwei Paar Hand» 
aus dem Geſchäft von 


e in den hieſigen Forſten. 


erren und Kinder- 
riebe, Krämerſtraße 


wohl vor 


Biernacka aus 


eudorf, 


Zloty, 
maragd und Bril- 
denen einer verwundet 


Poſadowskyſtraße), ber- 


den. 
Küsse 


für die der gute 


Evangl. Landwirtsſohn 
ſucht ſofort oder ſpäter 


Lehrſtelle als 
Cleve ob. Wirtſchafter 


Angeb. an K. Lehmann, 
Sokołowo p. Chodzież. 


Candwitrfsſohn, 
23 Jahre, 1 Jahr im Be⸗ 
ruf tätig. Militärzeit bes 
endet, der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht von 1.1.29 
evtl. ſpater Stellung als 


Eleve. 


einzaches 
ſucht Stellung in kl. einfach. 
Haushalt z. 2 alten Leuten 
od. eing. Herrn od. Dame v. 
1.1.29. Es kommt wenig. a. 
d. Gehalt als a. aute, freundl. x 
Kehdl an. Off.a. Ann.⸗Exp. Off. an Ansoncen.-Exrp d 
Kosmos, Sp. zo. o., Poznan, Kosmos Sp zo. 0 Poznań 
Zwierzyniectka 6 u. 2005. | Zwierzyniecta 6, u. 2006, 


Heut, Freitag, fe 
das Thermometer auf dem Gefrierpunkt. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 15. Dezember: 8.07 und 15.44 Uhr. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh -+ 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 


ifa 31. Rote Apotheke, Stary Rynek 37; Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12; Lazarus: 
St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9; Wilda: For⸗ 


17.30 bis 17.55: Yındolf Bujar: üblichen Zeit: 
18 bis 19: ür die P. Eichſtaedt. 


Vor der Schneeſportſaiſon. 
19 bis 19.25: Die moderne Literatur in 

19.25 bis 19.50: Engliſch für 
19.50 bis 20: Einführung in 


Uebertragung aus dem Teatr Nowy: „Der Prozeß 


23 bis 24: Klavierkonzert. 


— — 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
13. Dezember. 
kranke St. Nowicti aus Pogrzhbow entfernte 
ſich am 8. d. Mts. von Hauſe und iſt bis jetzt noch 
nicht zurückgekehrt. 
braunen Mancheſterhoſe, 
grauer Mütze und Pantoffeln an nackten Füßen. 

* Bentſchen, 13. Dezember. 
der Sohn des hieſigen Arbeiters und Hausbe⸗ 
fibers Feliks Pankowſki, der in Frankreich auf 
einem 
aus Rache wegen einer Frau mit einem Meſſer 
erſtochen. Nunmehr fand diefe Tat ihre Sühne. 
Der Mörder, ein Ukrainer, wurde durch das 
puftëndige franzöſiſche Bezirksgericht in Lille zu 

ebenslänglich ſchwerer Kerkerſtrafe 
Es handelte ſich damals 
um derentwillen der Mord 


* Neutomiſchel, 12. Dezember. 
ger Heinrich Linke feierte heut mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Auguſte, geb. Handke, in Friedenwalde. 
das Feſt der Goldenen Hochzeit in großer 
körperlicher und geiſtiger Friſche. 
Bau des Schulgebäudes 
f f und Mädchenſchule 
iſt ſchon ſeit einigen Wochen begonnen worden, und 
die Außenmauern haben jetzt ſchon eine Höhe von ? 
ungefähr 114 Metern erreicht. Der Neubau ber 


hörigen Lande, ungefähr hinter der Kanifzewiti-| < 
Barteckiſchen 
Bau, der dem Baumeiſter Otto Schmidtchen über⸗ 
tragen worden iſt, glücklich ohne Unfall vechtzeitig 
zu Ende geführt werden können, damit die Schule 
am 14. Juli bezogen werden kann. 

* Schwarzenau, 12. Dezember, 
ſchweinen überfallen und verletzt wurde 
am Freitag der Förſter Jögef Drapikowſki 


* Storchneſt, 13. Dezember. 
Laſwicki vom Dom. Jeziorki am vergangenen 
Freitag einen Rundgang durch den Wald machte, 
fand er in einem Gehölz zwei Rehe vor, die 
wenigen Minuten geſchoſſen 


ſonalien anzugeben, ſchlugen die Soldaten auf den | - 
Forſtbeamten ſolange ein, bis er beſinnungslos 
liegen blieb. Laſwieki raffte fih. jedoch bald auf 
und feuerte auf die Wilddiebe im Waffenxrock, von 


ſchoſſen wiederum ihrerſeits. 
erlitt durch eine Kugel eine Beinverletzung. Die 
zwei Paar Angelegenheit ijt der Militärbehörde gemeldet wor⸗ wer 


Kirchenkollekte 


0,80 Meter, gegen 4 0,83 „ D. reult: 


11%: Kindergottesdienſt. Derſ. 


Geh. Konſ.⸗R. Häniſch. 
St. Paulitirche. 
Gottesdienſt. P. Hammer. 


17.15 bie 17.30, Pfad: 


P. Brummad. 
Dienstag, 


11% Uhr: 
4: 


Dugan”. 20 bis 22.30: 


Freitag, 4: 


22.50 bis 23: Kommunitate. e 
24 bis 2: Nachtkonzert Sanengen, 
Pronari | ung. 8: Videlſtunde. 


10: Gotieödienft. Derſelbe. 
Ev. luth. Kirche Ogrodowa 6. 
3 Abo vent). 10: Adventsgottesdienſt. 


Der geiſtes⸗ 


Er war bekleidet mit 
dunkler Joppe; 4: 
Kinder. 


Einüben von Weihnachts liedern 


Oſtern 1927 wurde 


6: Adventsfeierſtunde in 
Mitarbeiter 
nerstag, 
7%: Turnen. 


am eine franz Chriſtl. Gemeinſchaft (im 


F. 


Jugendbundſtunde E. 
Der Ausgedin⸗ 
eingeladen. 
tag. 10 Uhr: Predigt. 1114: 
— Mit dem 


die Ge⸗ Gebetſtunde. 


für abends 8 Unr: 


Ziehungsliſte 


ebangelifchen Kirche ge- 


Villa. Möge der] 33 000 21 auf Nr. 15 373. 


15 000 zł auf Nr. 56 632. 


Von Wild⸗ 


= Berlin, 14. Dezember. Für 


Owinsk. Sonntag, 4: Gottesdſt. 
St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn- 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗R. 
Abends 


Sonntag (3. 
11%, Uhr: Kindergottes⸗ 


& fand Kirchliche Nachrichten für die Evaugeliſchen Poſens⸗ 


für die evangelije Seemannsmiſſton. y 
Kreuztirche. Sonntag. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
11½: Sindergottesdienit. 


Derſ. 

P. D. Greulich. 

äniſch. 
Uhr: 


S trat 88 Adventsfeier des Evang. Vereins junger Männer, 

555 f . ſtraße), Telephon 5555, erteilt ur ter Mitwirkung des ee P. Brummac 

herzlichſten] x Nachtdienſt der Apotheken vom 8. bis 15. De- | Mittwoch, 6% Uhr: Aoventsgottesdienſt. 
Ueberreichung zember. Altstadt: Grüne Apotheke, Wroclaw- RE IR r 


Advent), 10: 


tuna-Abothefe, Górna Milde 96 dienſt. Deri. — Mittwoch, abds 8: Aovents⸗ 
x Rundfunkprogramm für Sonnabend, 15. De- DIR, ann = ER Da ee Da. Uhr: 
zember. 13 bis 14: Zeitzeichen, Grammophonkon⸗ gab. zu. Si 8 } 3 
ert. 14 bis 14.15: Börjen, 14.15 bis 14.80: | Borſtandsſitzung der Frauenhilfe von St. Lukas. 
nit das ( kommunikate. 15.45—16: Mitteilungen aus der] ~ Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
einiger Choräle. Am Selbſtverwaltung. 16 bis 16.25: Red. Stacherſki: Sum een Danach Kindergdſt. — Mittwoch, 
St.] Die moderne Frau und die Muſik. 16.25 bis 17: abend by, Advent gottes dient. 


Murowana Goslina. Sonntag, vorm. zur 
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier. 


* 


St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. — 
Feier der Kleinkinderſchule. — 
Donnerstag, 4 Uhr: Weionachtsaltenkaffee. — 
Weihnachtsſeier des Kgd. im Kon⸗ 

f 


Mittwoch ô: Jugendverſamm⸗ 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt Sonnabend, 
abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag. 


Sonntag 
P. Dr. Hoff⸗ 


mann. 11½ : Kindergottesdienſt. Derſ.— Montag, 
für ſämtliche 
Mittwoch, 8: Kirchenchor (Haupt⸗ 
probe). — Donnerstag: Frauenverein fällt aus. 
Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 
er Petrikirche. — Mon⸗ 
cag und Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — Don⸗ 
8: Vereinsabend. — Sonnabend. 


Evang. Jungmädchenverein Poſen. Sonntag, 
4%: Sötaeg es — Dienstag, 8: Bibele 
iunde. — Mittwoch, 7%: Jungmädchenverein. 
Gemeindeſaal 
Chriſtustirche, ul. Matejki 42). Sonntag, bi: 
Eoangeliſation. — 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 


der 


Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemyſtowa 12. S p n n- 
Sonntagsſchule. 
3: poln. Predigt. 4½ : Predigt. — Donnerstag, 


der 18. Polniſchen Klaſſenlotterie 

vom 13. Dezember 1928. 
„inne von 1000 2 aufwärts. Ohne Gewähr.) N 
1000 z} auf Nr. 107 850, 153 079. 


Welkervorausſage für Sonnabend, 15. Dezember. 


das mittlere 


Norddeutſchland: Anfangs noch ziemlich trübe mit 


Neigung zu einzelnen Schneefällen, ſpäter langſame 


Als der Jäger 


heiterung, ſinkende Temperaturen. 
worden 


Vewölkungsabnahme mit ſinkenden Temperaturen. 
— Für das mittlere Norddeutſchland: Im Süden 
und Oſten noch Schneefälle, im Weiten etwas Auf- 


Un genannt 
o 
Statabend Waſowo, 4. Rate 
Vortrag aus Nr. 270 
Zusammen 


EE TE AE T er var! 
1 
—— 


wurde. Die Wilde rer 
Der Forſtbeamte 


3 


Zu verkaufen: 


„vanz -Lokomeille, 


ſahrbar, 35/43/62 P. S. 
Die Lokomobile kann auf 
meinem Lager in Poznan 
beſichtigt werden. 

Hugo Shodan 
vorm. Paul Seler Poznan, 
ul. Przemysiowa 23. 
Tel. 24-80. Sejm u. Senat vom verlag 
Sp. 3 o. o. Poznań, Zwier 


102.35 Bloiy 
Weitere Spenden, namentlich von außerhalb, können 
auf unſer Konto bei P. K. O. 200283 eingezahlt 


den. 
Geſchaftsſell des „Poſener Tageblatts“. 


ür den ME 
weihnachtstiſch! 


Kalender für 1920 
FFP | 


Deutſcher heimatbote 


in Polen von paul Dobbermaunn⸗ 
Preis 21 2,10. herausgegeben im Auf 
mage der deutſchen vereinigung in 


Spenden für die Altershilfe. 


3.— Zloty 2 


5.— w 
207 
67.05 „ 


— — o 


mm 


Rosmos 


rzyniecka 6: Poſtſcheckkonto Posnad 7 
Ar. 207915. Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen oder direkt vom verlag 3 


s 


g 


mE 


A 


1928 


Poſener Tageblatt 


Kantorowicz Kater. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Katto⸗ 
witzer Zeitung: Man ſollte annehmen, daß in 
dieſer ſtillen Adventszeit, die in Kürze in das hohe 
Feſt der Liebe und des Friedens, das Weihnachts⸗ 
feſt, ausmündet, die ſtreitbaren Geiſter in unſerer 
Heimat etwas friedlicher miteinander umgehen 
würden. Daß dies jedoch durchaus nicht der Fall 
iſt, lehrt ein Blick in die polniſche Preſſe jeden Tag 
aufs neue. Erſt geſtern mußten wir an dieſer 
Stelle einen taktloſen Uebergriff der „Polſka Ba- 
chodnig“ (das Organ des Weſtmarkerwereins) aus 
rückweiſen, und auch heute dürfen wir im Inter⸗ 
effe des Deutſchtums an den letzten Entgleiſungen 
dieſes Blattes, welches die Geiſtesverfaſ⸗ 
lung und materielle Unterſtützung einer beſtimm⸗ 
ten Parteiclique, die bei der augenblicklichen inner⸗ 
politiſchen Konſtellation immer wieder gewaltſam 
auf alle Vorgänge bei uns einen verderblichen Ein⸗ 
fluß ausübt, nicht unerwähnt vorbeigehen. Es 
wird dort behauptet, daß die In duſtrieunter⸗ 
nehmen der Wojewodſchaft Schleſien und haupt- 
ſächlich Firmen der Schwerinduſtrie mit großer 
Hartnäckigkeit an den früheren deutſchen Namen 
feſthalten. U. a. werden deutſche Firmennamen, 
wie die A. E. G., O. E. W. ſowie die Bismarck⸗ 
hütte angeführt. Die Beibehaltung der deutſchen 
Firmennamen wird als Provokation bezeich⸗ 
net. Wenn die Direktionen der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften nicht ſoviel Takt und Loyalität dem 
polniſchen Staat gegenüber beſitzen, müßten nach 


Brocat- und Atlas- Damenschuhe sowie Sehneesehuhe 


TILL DETILILLITLLLDLDLDLLLLDLLITLLLTOTLDLLLIT TUT TTPTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTEUT III ODADAN O TO 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Fr. Rogoziński i Ska, T. z o. p. 


Poznan, Stary Rynek 64 


Zweite Beilage zu Nr. 288 


dieſes Verhalten in Erinnerung gebracht wer⸗Aufſchriften Rat gefunden werden wird, um O rd- 


den. Zum Schluß kommt dann wieder die drohende 
Frage, ob der vorſtehende Appell nicht die ge⸗ 
wünſchte Aenderung bringt, da andernfalls ene rs 
giſche Schritte unternommen werden würden. 

Dieſe Eimſchüchterungsverſuche werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch kleineren Firmen gegenüber 
dauernd fortgeſetzt. So wurde erſt vor 2 Tagen 
in demſelben Blatte behauptet, daß durch die deut⸗ 
ſchen Aufſchriften auf dem von unſeren Hausfrauen 
gern gekauften Schlüter⸗Vollkorn⸗Brot 
die polniſchen Abnehmer gereizt werden. Die Deutr- 
ſchen Reklameaufſchriften ſeien eine unſaubere 
Prozedur der hieſigen Bäckerei Becker, die Polen 
und die polniſche Sprache lächerlich machen will. 
Die polniſchen Hausfrauen werden zu einem 
Boykott der Produkte der hakatiſtiſch geſinnten 
Firma aufgefordert, da nach Anſicht des bereits 
ſanierten Preſſeorgans auch jede polniſche Bäckerei 
dieſes Schlüterbrot herſtellen könne. Wieder er⸗ 


ſcheint zum Schluß die unverſteckte Drohung, daß 


für den Fall einer Nichtänderung der deutſchen 


nung zu ſchaffen. 

Der Mangel an Takt und an Taktik ſei der 
„Polſta Zachodma“ gern verziehen, aber über 
die Abweſenheit elementarſter Kennt- 
niſſe der überall zwiſchen Kultur nationen 
üblichen Handels bräuche muß man fih doch 
gelinde wundern. Bekanntlich behalten Weltfirmen 
an jedem Filialort der Erde ihre Eigen⸗ 
bezeichnung unabhängig von der jeweiligen Lan⸗ 
desſprache bei, und wir haben auch in Polen eine 
große Anzahl engliſcher, franzöſiſcher u. a. aus⸗ 
ländiſcher Firmen, welche hier den un verän⸗ 
derten Namen ihres Stammhauſes führen. 
Als die deutſche Induſtrie ihre Erzeugniſſe in den 
70er Jahren in England einzuführen begann, ver⸗ 
langten die engliſchen Kaufleute geradezu die Auf⸗ 
ſchrift „Made in Germany“, um die Minderwertig⸗ 
keit ausländiſcher Produkte ihren Kunden vor 
Augen zu führen. Nun, nach kurzer Zeit baten 
ſie ſelbſt dringend die Regiereung um Abſchaffung 


dieſer Bezeichnung, da die engliſchen Kunden die 


at 


Ir 


fo gekennzeichneren deutſchen Waren nicht 
zurückwieſen, ſondeen geradezu ſtürmiſch ve 
langten. i A 

Und, um ein Beiſpiel aus unſerer engeren Hei⸗ 
mat zu erwähnen, wer hat ſich in der fernen 
Zet, als Polen noch längſt nicht jo viel Schulden 
wie heute hatte, daran geſtoßen, daß die Poſe⸗ 
ner Likör firma Kantorowic ihren aus⸗ 
gezeichneten Podbipienta⸗Schnaps nach der pol- 
niſchen Heldengeſtalt Longinus Podbipienta be 
nannte? Um in noch größere Nähe zu kommen: 
wer ſtößt ſich daran, daß Herr Grzeſitk teme 
diverſen Kommunalbäckereien mit den modernſten 
deutſchen Oefen betreibt? Wir wollen doch 
nicht hoffen, daß er fich zwecks Hebung feines Ab— 
ſatzes hinter ſein Leiborgan geſteckt hat, um den 
Hausfrauen das Schlüterbrot zu verleiden. Es 
gibt immerhin noch eine ganze Angali un mora- 
liſcher Hausfrauen, die von der Güte feines 
Brotes nicht über zeugt find und als Bürg 
ſchaft für die gute Qualität des Brotes die deutſche 
Aufſchrift verlangen. N. 

Etwas ſonderbar finden wir es ſchließlich, dar 
ausgerechnet die „Polſka Zachodnia“ an den 
deutſchen Induſtrieerzeugniſſen das berufs⸗ 
mäßige Aergernis nimmt. Wir find nicht nun 
überzeugt, ſondern wir wiſſen es, daß ſie ihre 
Zeitungen auf deutſchem Papier drucken, 
in deutſchen Transportautos wegfahren, mit 
deutſchen Maſchinen ſetzen und auf deut- 
ſchen Rotationsmaſchinen vervielfältigen 
läßt. Das einzige Eigenprodukt dabei ift als 
„Wyrób. kräjowy“ die redaktionelle Lei 
itung, wegen der wir die „Polſka Zachodnia“ fe- 
doch nicht beneiden. 


Anſicht dieſes Elattes den polniſchen Behörden 


1020. Benarbi 
1926. Targui Imperial 


vorzügliche algerische Rotweine 


Lastwagen Chassis 7.950 ZI. 
(Vordere und hintere Reifen 30% K“) 


Lastwagen Chassis 8.195 Zl. 
(Vordere Reifen 30’’X5’, hintere Reifen 
3286“ 


Lieferwagen Chassis 6.195 ZI. 
ab Warschau mit Umsatzsteuer incl. 


naturrein 
sattig — kräftig — billig 


empfehlen 


Nyka A Sostus zn 


Weingroßhandlung Gegr. 1868. 


Soxnan., ul. Hroctanska 33/3. 
Telefon 1194. 


LAA i * 


Nie verspätet, immer bereit | 
und billig im Betrieb 


kann jede Hausfrau 
die Vorzüge des un- 
vergleichlichen Mö- 
bel - Auffrischungs- 


Sein gediegenes Aussehen macht auf 


IN Lastwagen, der jederzeit dienst- 
| | bereit ist, in jeder Lage zuverlässig r Strasse einen sehr guten Eindruck A. u. Konservierungs- 
bleibt und nur weniger Reparaturen und stellt für seinen“ Besitzer eine mittels 
bedarf, erlaubt Ihnen, mehr Geschäfte wirksame Empfehlung dar. ve $ 
bei geringeren Unkosten zu erledigen. Ueberlegen Sie einmal, was für 
Diese Erfahrung machen tausende Vorteile Ihnen der Besitz eines solchen 4 0 = 
Besitzer von Chevrolöt-Lastautos. Lastautos bringen würde, wie er Ihr 
BEEE 


Ein Mechanismus vonhoher Qualität, 
der bei hervorragender Leistung ein 
Minimum an Betriebskosten erfördert. 

Der neue Chevrolet-Lastwagen hat 

A 4 Gänge vorwärts und ein Rückwärts- 
ang — und 4-Radbremsen. Der starke 
otor, vier Zylinder mit obengesteuer- 
ten Ventilen, verfügt über eine Kraft- 
reserve, die es ihm ermöglicht, selbst 
bis zum Maximum beladen, die 
schwersten Steigungen zu überwinden. 
Kein anderer Camion kann mit so 
wenig Kosten eine derartige Regel- 
mässigkeit und Betriebssicherheit auf- 
weisen. Das Ausbleiben beständiger 
Reparaturen sowie sein geringer Ben- 
zinverbrauch machen ihn zum wirt 
A ye ige Lastwagen auf dem 


CHEVROLET-LASTAUTO 


GENERAL MOTORS W POLSCE, VARS Z A WN A 


A (C„ÿB— ͤ en DT nm nn. mn m rn en — 1. — — rn nn gr — —-— — 
0 0 DE Trotz unserer bekannt billigen Preise gewähren wir, um jedem den Einkauf zu ermöglichen, auf sämtliche Waren: zu 0 ö $ 
ͤꝗuM— 3 ́—̈äů—ß— —ͤ ä 
in Cheviot u. Kammgarngeweben zu in Wolle u. Halbwolle zu Klei: in allen modernen Geweben 2 
Herrenstof f e eAnzügen,Smokings,Fracksı. Paletots Damenstof f E: dern, Kostümen u. Mänteln, Seidenstof f e: Straßen-, Abend- u. Ballkleidera 
Leinen - Inlets - Tisch- und Bettwäsche Gardinen Läuferstofie - Reise-, Bett- und Pferdedecken 
` aa an ` 
Fertige Damen- Mäntel durch Selbstfabrikation höchste Leistungsfähigkeit Fertige Damen- Mäntel 


Dom‘ Bluwutbu Salin g er & R os enk ra n 2 Poznań 


1 Jedwabi Stary Rynek 62 
Aeltestes Geschäft dieser Branche um Platze. Reste verschleudern wir unterm Selbstkostenpre 


Telephon 18-86 
Reste verschleudern wir unterm Selbstkostenpreis. 


Bei Einkauf von 100 z! aufwärts vergüten wir die Rückreise 3. Kl. 


ai m em vereinfachen könnte. 
Je nach dem Bedarf Ihres Transportes 
haben Sie die Wahl zwischen einem 
Lieferwagen- und einem Lastwagen- 
Chassis. Wenden Sie sich an den ört- 
lichen Vertreter, er wird Ihnen einen 
Wagen vorführen und Ihnen auch jede 
verlangte Auskunft geben. General 
Motors Erzeugnis 

Wir werden im Jahre 1929 an 
der nationalen Ausstellung in Poz- 


nan teilnehmen. 


Doktór 


aufzählen.‘ 


Meblo-Hoktör erhöht den Wert der Möbel und verschönert das Heim. 

Meblo-Doktör eririscht, konserviert, entfernt Flecke und 
verleiht den Möbeln einen wunderschönen Glanz. 

Die Anwendung von Meblo-Doktör ist kinderleicht. 


Erhältlich in allen Drogerien. 


DL N 


OTTO FOTH, inc 
g Soldwaren 
Poznań, Kraszewskiego 15 (. Hedwigstr.) 
„ empfiehlt 
seine fachmännische und gewissenhafte 
Ausführung don Reparaturen 
sowie Neuverkauf unter reellster 
Garantie und mäßigen Preisen 


DNANNNNNNIINUNNNNNINNINNINIENIUUHNUNEINNNTNINIINITTUIUINNUINN 


Autorisierte Vertieter 


ANTONI TATARSKI., 
Poznan, Waly Jana III 13, tel. 35-77. , 


INIHINIINKENHNENUINGINARIN 


Unser diesjähriger 


WEIHNACHTS-VERKAUF 


bietet Ihnen die Gelegenheit eines selten günstigen Einkaufs unserer bekannt guten Qualitätswaren zu bisher unerreicht billigen Preisen. 


is. i 


*Poſener Tageblatt < 


— — anaa ai ia x 


Ist es wirklich so? 
‚ACHTUNG! Ich zähle noch einmal... 


Es fällt einem gewöhnlich sehr schwer, 
zum Photographen zu gehen! ` 
Wenn wir schon die Absicht haben, uns 
photographieren zu lassen, treffen wir 
auf, allerlei Schwierigkeiten und uner- 
wartete Hindernisse. 

i, sind schlecht gelaunt oder nicht bei 
Pe Stimmung. Das Wetter ist schlecht, der 
Friseur hat uns nicht zufriedengestellt und 
50 viele andere Grunde hindern uns trotz 
besten Willens an de: Ausführung unseres 


Wenn Dir der Weihnachtsmann noch nicht ins Ohr geflüstert hat 
Was Dein Herzchen gern haben mag, 

Dann gehe zu MN. €. elsfzä hin 

Und schaue ins Fenster, da sind tausend Sachen drin. 


17 Vorhabens. 


— 


Wünschen aus. 


Eine im Atelier, ausgeführte Photographie kann 
man nicht durch eine Amateuraufnahme ersetzen, & 
doch bringt der Besitz eines eigenen Apparats X 


Kommen wir.dann ins Atelier, sind wir 
schon ein wenig neruös und oft fällt 
dann: die Photographie nicht nach unsern 


Du findest: 

Toiletteseifen Karton von 1,80 bis 40.— at, 
Parfüms hiesige und ausländische. von 1.— bis 180.— zi. 
Weihnachtskassetten (Parf. u. Seifen) von 2.50 bis 150.—zl, 
Manicure-Kassetten von 10.— bis 180.— 2, 
Parfüm-Zerstäuber einfache von 4.— bis 9.—- zt, 
Parfüm-Zerstäuber in Kristall von 8.— bis 45— zi, 
Toilettegarnituren von 30.— bis 250.— z, 
Kuchengarnituren 22.— „ 80.— „ 
Obstgarnituren „ 20.— „ 38 — , 
Wunderschöne Kaffee- u. Mokkaservice 

Herrliche Wachsfiguren, sowie Boudoirkissen u. vieles andere 


grossen Nutzen! 


Parfümerie M. Cegielski 


Poznan, ul. 27. Grudnia 12. 


Wir können jederzeit ohne Jegliche Vorberei- 
tungen Aufnahmen machen und die schönsten 
Szenen aus dem Familienleben in den natür- 
liehsten Stellungen auf der Platte festhalten. 


Ñ N 5 


Poznan 


ICZ | Ska. Plac Wolności] 


ELEKTR EI INH 


in 


| an, s e praktiscısten 5 
Die Jahre vergehen, das Leben verrinnt und allein die Photographie A we DAMEN 
bewahrt für immer unserm Herzen teure Erinnerungen und Bilder, Weihnadtsgeschenke Mäntel 
deshalb ist dem Besitz eines Apparats eine Lebensnotwendigkeit! III Pelze 
AlsWeihnachtsgeschenk empfehle ich den vortrefflichen Apparat Größte Auswahl! Beste Qualität! Kleider 
„Ikonette“ 4X 61), cm, mit 2 Filmen zu je 8 Aufnahmen, 85 Blusen 
in elegantem Lederportefeuille in Weihnachtsverpackung für zł Röcke 
Ein photographischer Apparat ist ein billiges aber sehr Morgenröcke 
e De wertvolles Geschenk! - Strick- 
Von 35 zt ab bis zu den teuersten, Apparate der besten Fabriken der Welt Kostüme 
| rap Jumpers 
i | Fai Poullovers 
R. GREGER, nb Golfen 
Ali IIA m Kinder- 
„ : Büte - Krawatten - Pullover Kleidchen 
8 Ww | ih h i G h k Handschuhe, Socken, Schirme Strick- 
È a Sn ; = ; Renommierte Kostüme 
: N Ah el n ac S es 0 en £ Wäsche - Oberhemden Jumpers 
F d y empfehlen wir i 5 ‚eigenes Fabrikat und nach Map. poullovers 
= INI p = 0 e de Fi 
z À 7 | Hemden Hüte Hosenträger : Seit ca. 30 Jahren existierende Firma EL S 
= ' am billigsten 
: f Krawatten Mützen Socken W. HAHN un 
= y f = z in 
N 8 Pyjamas Poullover Rrugen Poznań, Stary Rynek nur SO W. STÜRMER 
2| Die Schaufenster, sowie die Magazin-Besichtigung ohne Kaufzwang, geben Gelegenheit sich A 
— schöne Geschenke auszusuchen. ; POZNAN 
= = Stary Rynek 80/82 | 


Billigste Preise!!! 


Gesundheits-Korsetts 
u.Leibbinden „Omega“ 


ges. gesch. It. Prof. Dr. Kowalski 


L. DYTKIEW 


m 


Alu 


Meme amn 


dahinten ne pff 


i í — = Direktor der Landes- Frauenklinik = 

Große Auswahl in i — 2 4 ro] 2388 
gh Hebam rr „ —— e oe ER 
- M Ö b E In e wäch er Š = Eine geistvolle allgemein verständliche Auf- Unentbehrlich für hoffende Frauen und für junge 


erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2, 


klärung über Mütter, für unterleibsleidende Damen, bei Unter 


aller Art, folide Preife 


í Í k . leib la bei Hängeleib u. Senkungen, für k 
J. plueinskt in Pozn lin e Wunder Samen mi Hastem Mad Ben Sei Ya, Re 
Plueinskt, ey x A ag prs ' vermeidet jeden Druck auf innere Organe u. fide 
h 2. Haus v. Plac S w. Krzyski M die gute Figur. Anfertigung nur nach Maß. 
u || _ Pre Benin” im Menschen Stope Sof: n rad wa. WEIHNACHTS- 
el. ul. x 


Aber die wahren Heilkräfte im menschlichen 

Körper, ge jedem Leidenden unsere 48 Seiten 

starke illustrierte Waldflora- 'häre, die 

man in Apothehen, Drogerien und Reform- 
häusern koste erhält. 


Waldflora 


— kein Tee! — 


„O M E 8 A“, 
Wytwórnia Heygienicz. Pasów Gorsetowych 
POZNAŃ, - ul. Fr. Ratajczaka 11, — 2 Tr. 


Sufeifen 


Jufnägel, Stollen, 


GESCHENKE! 


Rasiermesser, Rasier- 
apparate, Taschen- 
messer, Scheren, 
Tischbestecke, Obst- 


Drainageanlagen 


MN 


HH 


A El aN i ¥ messer, Haarschneide- 

Ele aa 2 baren e 
A nie > von Menschen auf dem natur) ` affeelöffel, ei. 
ſchnhe u. Rodel- | 5 Kulturiechnisehes Büro bee 

ſchlitten Be en ma, bg ait Pozna, Drogerja Br. Madala, Otto Hoffmann, Kulturtechniker e 
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Die Absatzschwierigkeiten, die in hohem Masse 
der Verschlechterung der finanziellen Lage der 
wirtschaft zusammenhängen, finden ihren Aus- 
5 nicht in einer Preissenkung, sondern in einer 
lustigen der 


1 1927 
1 Okt. Jan. Febr. März 
* Grosshandelsindex: 87,4 86,3 85,8 88.4 
“Wirtschaftsprodukte: 84.9 81.5 81,0 86,7 
" bebensmittel aus 
Hlanzl. Erzeugnissen: 74,8 73,2 73,3 83,1 
ebensmittel aus 
$ r. Erzeugnissen: 100,0 94.1 92,5 91.7 
olz: 125,0 127,0 127,0 127,0 


einzelnen stellten sich die Grosshandelspreise für 
rtschaftsprodukte in den Monaten September 


Getreide: 
Weizen (Börse Posen) 
= Roggen (Börse Warschau) * 
Roggen (Börse Posen) 
Braugerste (Börse Warschau) 
Braugerste (Börse Posen) 
Hafer (Börse Posen) 
t Getreidepro ukte: \ 
Weizenmehl 65% (Börse Posen) 
Roggenmehl 657 (Börse Posen) 
Gerstengrütze (Mühle Warschau) 
Zucker (frei Posen) 

Lebensmittel austier Produkten: 
Rindvieh (Lebendgewicht) Ioko Warschau 
Schweine (Lebendgewicht) loko Warschau 
Milch loko Warschau 
Butter loko Warschau 
che Eier loko Warschau 

è oiz: 

Rundholz (Kiefer) loko Station Warschau 
Brennholz loko Station Warschau 

Kiefern. Schnittholz loko Sägewerk Warschau 
Kiefernbretter loko Sägewerk Warschau 


„ Preise für Lebensmittel aus pflanzlichen Er- 
Kissen senkten sich im Oktober 1928 um 1,3 Pro- 
A, diejenigen für Lebensmittel aus tierischen Pro- 
u zeigten im gleichen Monat eine erheblich ge- 
ire Steigerung als in den Vormonaten (Juli 4,7 


Handelsnachrichten., 
Der Wintersaatenstand in Polen. Der Winter- 
Stand in Polen stellt sich im laufenden Jahr 
heizen und Gerste günstiger als für die gleiche 
des Vorjahres, ungünstiger dagegen für Roggen 
lee. Der Qualitätsgrad nach dem Fünfstufen- 
em beträgt 3,4 für Weizen (im Vorjahre 3,3), 3 für 
en- (3,4), für Gerste (3,3) und für Klee (3,3). Am 
pesten ist der Saatenstand in den Wojewod- 
en Schlesien, Krakau, Wolhynien, Lemberg und 
Dol, am schlechtesten in der Wojewodschait 


und in Polesien. 

i ele Ausfuhr von le. Die P. 

delskammer teilt mit, dass yey Grun 1 
n des ee den le ante quali- 

es Weizen-, Roggen- und Hafer - i 

; i ausgeführt werden darf. ` ; e 
günstiges Ergebnis der Wintersaatenkam 

ow ietrussland. Die ungünstigen Witterungsverhält- 

P haben sich auf den Stand der Saaten sehr un- 
ausgewirkt. Auch das Saatgutversorguugs- 

e nicht eingehalten werden. 
ten war zudem 
verschiedenen La 
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Tomana be ee wel 
orjahr erweitert werden. 82 
t vor allem Mangel an Sommer welzensaat. 


— 
Märkte, 
teide.. Posen, 14. Dezember. Amtliche 


rungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 
, Richtpreise: 


41.00 —42.00 
32.50 —33.00 
59.00 —63.00 

46.00 
i 
E66. 34.00-35.00 
—— || ee oosa 1 1 

— . 25.50 —26 

akleie 9222222 — 25.00 
TW „ „„ «ye 39.00—41.00 
de Ken —952692*„ꝛ „„ „„ N r 

` ...—. 0.1 000000. 
deriaerbsen —＋—*»- 4 65.00 70.00 
N ben 00000 RE: 59.00—64.00 


esamttendenz : schwach 
‚Chten Sorten über Notiz. 


$ Statistische Bureau der Warschau N 
hat für die vier Hauptgetreidesorten kei ars 


h Br a: IMS 12, folgende Durchschnittspreise 


Inland } 
Weizen Ro 
4 gen erste 


Hafer 
; 36.30 35.06 
39.00 35.12% 
36.00 30.75 
36.00 31.83 
46.81 45. 
46.36 a. 
48.06 47.17 
47.97 41.92 
877 43. 
37.11 . 


Notierungen der Ge- 
kg franko W. 
80. W arschau 
enkl \ 

— 9 U 2 
oz. 45— 50, Lein- 
N ‚Rapskuchen 42—43, Raps BT 

rg, 13. D 
Nissen in Roggen. 


K 
be 


M 


ember. Heute kam es nur zu 
len, in en. Weizen und Kleien im Preise 
Macher Nai hprracht starkes Ahgebot bei 
à sDomänenw fate n Markt- 
Ar zenkleie 23.50-— 

85 Senhandel er 24, Weizenmehl 65proz. 
e 4 2, 15 . Inlands- 
A » Inlandsroggen 35—36, 
|; werte abe 35—36, Exporthafe 
50 Wadestation 
gs eizen- und 


und Export- 
Exportroggen 
Exportgerst 46—47, en pt 
ste s» Leinkuchen 
53—54, Sonnenblumenkuchen 49 
50 Roggenkleie 28—29, Heu 2728, 
01 5 8 mie 
kat > 13. Dezember. as Lubliner Getreide- 
i ötiert; Roggen 34.50, Weizen 45—46, Gerste 
52.33. Tendenz behauptet. Am Futter- 
h ist das Geschäft weitaus belebter als am 
Markt. Notiert wird für 100 kg loko Lager: 


Heu 23.25.50, mittleres 18—19. bitteren 16 


— nr 


Die Preisentiicklung für landmirtschaftliche Produkte in Polen. 


. Braugerste in aus- Pf 


.75, Roggenkleie 23 KA 


Handelszeitung des Posener T 


ergebnis zu einer Verringerung der Verkaufspreise für 
den Produzenten führt. Die Grosshandelspreise 
zeigen in den einzelnen Monaten 1928 für landwirt- 
schaftliche Produkte folgende Veränderungen (Index 
Mitte 1925 = 100): 


1928 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

90,7 89,5 88,8 88,3 86,8 86,3 86,5 

89,8 88,0 86,6 85,3 82,3 81,7 81,6 

89,6 87,1 84,7 79,7 72,3 69,0 68,1 

90,1 89,6 89,2 93,4 97,2 102,8 104,4 

127,0 127,0 127,0 128,0 128,0 128,0 128,0 
und Oktober 1928 nach Berechnungen der amtlichen 
Statistik (in Zloty): 5 

September 1928 Oktober 1928 

je dz 0.— 42,7 

je dz 37.05 36,40 

je dz 34,80 34,95 

je dz 36,65 36,10 

je dz 36.— 36,50 

je dz 31,50 34,25 

je dz 63.— 63.15 

je dz 50.70 —.— 

je dz * 52, — 48.— 

je dz 136,65 136,65 

je kg 1,68 1,45 

je kg 2,24 2,28 

je 1 0,46 0,46 

je kx 7.20 7.55 

ie Kiste 260,.— P 310.— 

je im 70.— 70.— 

je t 44.— 44.— 

je fm 110.— 110.— 

je fm 180,— 180.— 


Prozent, August 4.1 Prozent, September 5,7 Prozent, 
Oktober 1,5 Prozent). Während Eier infolge der 
günstigen Konjunktur und geringerem Angebot im 
Preise anzogen, trat für Vieh wegen Futtermangels 
ein Preisrückgang ein. i 


bis 15,50, Futterklee 26—27, Langstroh 13,50—14, 
Presstroh 11—12. Tendenz fest. E 
Wilna, 13. Dezember. Grosshandelspreise für 


100 kg loko Waggon Grodno: Roggen 35, Gerste 29 
bis 30, Hafer 32-33, Weizen 45--46, Felderbsen 40 
bis 42, Blaulupine 20—21. Tendenz fest. 

Berlin, 14. Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 204—206, Dez. 221, März 223.5, Mai —. Tendenz 
stetig. Roggen: märk. 201—203, Dez. 214, März 
225.75, Mai 235.75. Tendenz stetig. Gerste: Brau- 
gerste 218—235, Futter- und Industriegerste 198—205. 
Hafer: märk. 191—198. Mais: loko Berlin 221—223. 
Weizenmehl: 25.75—28.75. Roggenmehl: 25.5.—28.5. 
Weizenkleie: 14.25—14.4. Weizenkleiemelasse 15 bis 
15.15. Roggenkleie: 14—14.25. Viktoriaerbsen: 41 
bis 49. Peluschken: 22—24. Ackerbohnen: 21—23. 
Wicken: 27—29.5. Lupinen, blau: 14—14.5. Lupiuen, 


gelb: 17—17.5. Seradella, neue: 33—37. Rapskuchen: 
19.9—20.3. Leinkuchen: 25—25.2. Trockenschnitzel: 
13.1—13.4. Soyaschrot: 21.8—22. Kartoffelilocken: 
18.5—19.2. ; 


Produktenbericht. Berlin, 14. Dezember. Die 
festeren Meldungen von den nordamerikanischen Ter- 
minbörsen vermochten hier nur verhältnismässig ge- 
ringen Eindruck zu machen. Die erhöhten Cifofferten 
für Auslandsbrotgetreide fanden kaum Beachtung, und 


für deutschen Welzen und Roggen hat sich die 
ust der en rteure nicht belebt, ver- 
t zeigt sich Interesse für Frühjahrslieferung, da- 


gegen bleibt Ware zur prompten Verladung vernach- 
lässigt. Das Angebot genügt zur Beiriedigung der 
vorhandenen Nachfrage, erhöhte Forderungen waren 
für beide Brotgetreidearten nur schwer durchzuholen. 
Am Lieferungsmarkt ergaben sich für Weizen und 
Roggen leichte Preisgewinne. Am Mehlmarkte erhält 
sich für Weizenauszugsmehl die Nachfrage für sofort 


greifbare Ware, sonst ist die Lage bei kleinem Be- 80 


darisgeschäft kaum verändert. Hafer wird ausreichend 
angeboten bei ziemlich stetigen Preisen. 


ruhig. 
Vieh und Fleisch. Posen, 14. Dezbr. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden aufgetrieben: 28 Rinder (darunter zwei 
n, 6 Bullen, 20 Kühe und Färsen), 205 Schweine, 


Ochse 
146 Kälber und 92 Schafe, zusammen 471 Tiere. 


Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 
Berliu, 14. Dezember. Offizieller Marktbericht 


der Preisnotier 4 
Es wurden auf en: 3035 Rinder (darunter 799 
Ochsen, 721 Bullen, 1515 Kühe und Färsen), 2250 


Kälber, 4969 Schafe, 12 772 Schweine. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


. 


- Kälber: a) —.—, b) 75—86, c) 60—76, d) 45—58. 
Schale: Stallmast 62-66, b) 55—61, c) 45 bis 
52, d) 35—40. 
Schweine: a) 76. b) 76 c) 75—76, d) 73—74, e) 69 
bis 72, f) ——, 8) 66—68. 0 
Marktverlauf: Bei Rindern langsam, es bleibt 
N bei Kälbern, Schafen und Schweinen 
ruhig. N 
Butter. Kattowitz, 12. Dezember. Am hiesigen 
Buttermarkt ist die Tendenz steigend, die Zufuhren 
aus Posen ausreichend. Hier besteht rege Nach- 
frage für die Ausfuhr nach Deutschland. Auch aus 
dem Dombrowaer und Czenstochauer Gebiet sind 
grössere Butterpartien eingeführt worden. Da auf 
letztgenannten Märkten die Ware wegen der über- 


mässigen Ausfuhr sehr knapp geworden ist, kommt es. 


nunmehr sogar darn, s die Kattowitzer Gross- 
händler wiederum die kongresspolnischen Märkte mit 
ihren Vorräten versorgen müssen. Auswahlbutter 8.60 
bis 8.70 zt für 1 kg im Grosshandel. 9 
Lublin, 13. Dezember. Tafelbutter 1. Sorte 9, 
2. Sorte 8.50. gesalzene Butter 8 zł bei ausreichendem 
Angebot für 1 kg. Tendenz fest. 5 
Zucker. Danzig, 13. Dezember. Weisser Zucker 
fob. Danzig per Dezember 11.94—11.11% sh für 1 cwt. 
Flachs und Hani. Lublin, 12. Dezember. Am 
hiesigen Hanimarkt ist die Nachfrage weiter rege, die 
Grosshändler kaufen grosse Mengen auf Vorrat. Notiert 
wird für 100 kg in Dollar loko Ladestation: Hanf ge- 
mmt 30—30.50, roh 17.50—18, Hanfwerg 12. An- 
gebot ausreichend. Am Flachsmarkt ist das Angebot 
verhältnismässig klein. Notiert wird: Gekämmter 
Flachs 1. Sorte 41, 2. Sorte 32, roh 20-21, Flachs- 
werg 1. Sorte 20, 2. Sorte 12. Tendenz steigend. 
Häute und Felle. Bromberg, 12. Dezember. 
Grosshandelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: 
Rindsfelle 2.60, langwollige Hammelfelle 2.202. 40, 
kurz wollige Hammelfelle 1.80—2. Notierungen pro 
Stück: Kalbsfelle 14—15, Ziegenfelle 8—11, Rosshäute 
35—40. Tendenz schwach. > 
Lublin, 12. Dezember. Am hiesigen Fellmarkt 
ist die Lage unverändert, für Kalbsielle ist die Nach- 
irage immer noch sehr rege. Notiert wird: Kalbsielle 
14.75-—15.25 pro Stück, Rindsielle 2.60—2.70 für 1 kg, 
Rosshäuse 30—32. Schaifelle 10—11 zł pra Stück. 


ageblatts 


Sonnabend, 15. Dezember 1928 


0 


Hopfen. Sa a z. 12. Dezember. Die bessere Nach- 
frage hält an, auch die Aufkäufe in Saaz und in der 
Umgebung gehen glatt vonstatten. Gezahlt werden 
15001800 tschech. Kr. für 50 kg bei fester Tendenz. 

Wolle. Bromberg. 12. Dezember. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 50 kg in Dollar: Schmutzige 
Einheitswolle Merino 28—30, Sammelwolle 22—23. 
Tendenz schwach. 

Drogen. Berlin, 12. Dezember. Mitgeteilt von 
Adolph Asch Söhne, Berlin W. 15. Tran. Für gute 
technische Qualitäten ist die Nachfrage bei festen 
Preisen unverändert lebhaft. Dagegen hat der dies- 
jährige Absatz für Medizinal-Tran bei abgeschwächten 
Preisen nachgelassen. Die Jahresproduktion für Me- 
dizinal-Tran betrug 1928 nur 50 900 hl gegenüber 
71 990 hl im Vorjahre. — Harz. Bei kleinen Schwan- 
kungen notiert amerikanisch H/] heute $ 4,80 und 
W. W. amerikanisch $ 6,12 cif Hamburg. Französisch 
W. W. dagegen nur 8 5,15 cif Hamburg und $ 5.20 
cif Danzig, — Terpentinöl, französisch $ 20,80 
und amerikanisch $ 20.75 loko ab Lager Hamburg. — 
Holzöl, Marke „Hankow“ loko Hamburg & 75.—.— 
per 1016 kg. — Paraffin, amerikanisch in Tafeln 
50/52 grädig $ 13,50 loko Hamburg. — Japan- 
Wachs, loko Hamburg 85/— und Dezember / Januar- 
Abladung 83/— cif Hamburg. — Mineralöle. Für 
amerikanische Qualitäten stehen die Preise in sprung- 
haft-aufsteigender Linie. Die Bestrebungen nach einer 
Weltpreiskontrolle durch immer engere Kartellierung 
machen weiter Erfolge. Durch Zusammengehen der 
„Sinclaire“ und „Prairie“ ist eine neue amerikanische 
Machtgruppe mit 550 Millionen Dollar entstanden. Für 
die überragenden pensylvanischen Qualitäten sind die 
Preissteigerungen besonders scharf und betragen 
innerhalb weniger Monate bis zu 50 Prozent. — 
Schellack, gut T. N. orange auf Abladung 195/— 
cif europäischem Hafen. — Carnaubawachs, 
fettgrau 113/— und courantgrau 120/ loko Hamburg. 

Baumaterialien. Lemberg, 13. Dezember. Durch- 
schnitts-Marktpreise, festgesetzt von der Preiskommis- 
sion für keramische Materialien; Handziegel loko 
Ziegelei 85 im Grosshandel, 90 zł im Kleinhandel für 
1000 Stück. Fracht und Verladung betragen 12.50 zł, 
wenn die Entfernung nicht mehr als 1 Kilometer be- 
trägt. Maschinenziegel loko Ziegelei im Grosshandel 
84, im Kleinhandel 86, loko Waggon auf eigenem 
Gleis der Ziegelei 85. Baukalk für 10 t loko Verlade- 
station 350—380 zł, bester Kalk 370—400, Kalkstaub 
100 zt, Baugips in Jutesäcken loko Ladestation je nach 
Entfernung 400—560 zł, weisser reiner Sand loko 
Waggon 3.70 pro Quadratmeter. 


——— 


Schlusskurs, Posener Börse. 
Fest verziusliche Werte, 


14.12, | 13,12. 


Notierungen in % 
80% Staatlictre Goldanleihe (100 G. -l.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 z.). 

o Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken ). 

% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 En 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 
80) Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.].1927 
85% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 B.) [35.00 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch, (10 zt) 


Notierungen je Stück: 


6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov. at. (1000 

at. 64500 Mk. 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 

3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. 


31/98, Posener Vorkr.-Prov.-O 
emp: an 
lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) |106.00B 


— 
— 
— 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 
14. 12. 13. 12. 14. 12. 13. 12. 
Bk. Kw. Pot. — — Hurt. Skór. — — 
Bk. 3 my}, — — Herzf.-Viktor.] 53.000 53. 000 
8 + | 84.00B| 84. o Hard Byàdg. | — — 
4 — — u a E — 
P. Bk. Ziemian — — Dr. RomanMay — 1119.0 ＋ 
Bk. Stadthag. ~ — MiynWagrow. — — 
Arkona - — 1 8 Ba — - 
Browar - en — = 
Browar — — Piechcin š — — 
Brzeski-Auto | — — | Piötno . — = 
Cegielski H, | 44. 000 44.00B | P.Sp.Drzowna| = — 
Centr. Rolnik, — „„ ee + 
Centr. Skór , — — Unja 160.0088 
Gukr. Zduny — — | Wytw. Chem. 100.006 — 
2 — 1 = - 
— — Zz 4 — — 
s C. . | 48.00G| 48.00 | Zw. Ctr. Masz. — — 
. Kante, — — Sp. Stolarska — = 


Tendenz: unverändert 
G. = Nachfrage, b. — Angebot, ＋ = Geschäft = ohne Ums 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe fl, Serie (5 Doll. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 l). 
6% Dollar-Anleihe 1910-20 (100 Poll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. ＋ 
50% Elsenb.-Konvert.-Auleihe (100 zt.) 


Industrieaktien. 
14.12. 13. 12. 14.12. 13.14 
Bank Polski. 178.00 176,50 [ Nafta ...|—- | =- 
Dyskont. | — — Polska Nafta | — — 
Bk. Handl. W.] — 120.00 | Nobel-Stand. | 24.50 ~ 
Bk. Zachodn = — Cegielski 45.00} — 
Bk. Zw. Sp. 2 82.00 | 82.00 | Fitzner. . — — 
Grodzisk . — = Rogge 2 40.00 | 49.00 
Puls — a ów 32.75 | 32.00 
Spies . * 215.00 215.00 | Norblin 205.00 — 
r 95.00 
Zgierz — — wieckie, 
El Dabr. — — Parowozy. „| — — 
can — BER 1 6.25 5.75 
P. Tow. Elekt.] — 4 Roba es — 
Starachowice 35.75 37.00 | Rudzki. „ — 44.00 
Brown Bovery | — — Staporkow. — 
ET E - — Ursus — — 
Silai Sw. 2. Em. 115.00 | 117,50 | Zieleniewski — — 
Chodorow. — — De -= — 
Czers — — — — 
— 43.00 | Borkowski . | — — 
Goslawice — — J x - — 
Michalow * 4 Syndykat . — 4 — 
Ostrowite — — busch , 235.00 — 
W. T. F. Cukru | — — Herbata . — — 
Firley o. Coup — i Jeuner, N u * 
7 — — — luga . . — — 
Drzewo . — — Mirköw — — 
Węgiel- | 98.50 | 94.50 | Lombard — — 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


14. 12.| 14.12 13. 12. 13. 12. 
4 weld Briei Geld Briel 
Si ; ` 357.30 | 359.10 | 357.35 | 359.15 
rlin*). . E or — — — je 
Brise, 5 r — — 123.69 | 124.31 
Helsinglors. . 2 a = 39 Ea 
London z 43.18] 43.37 | 43.155] 43.37 
New Vor . 8.88 8,92 8,88 8.92 
Paris I 34.26 34.94] 34.786 34.94 
Prag è 26.36 | 26.48} 26.36) 26.48 
Rom . * 46.59 46.83 46.84 
Stockholm 8 = = eA 
Wien . OR 125.20 | 125.82 125.79 
x 171.35 | 172.20 172.21 


*) Ueber London errerhpat, 
Tendenz: behauptet, 


‚Berliner Börse, 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Dez., 13.30 Uhr 
Nach einem recht unsicheren und zurückhaltender 
Vormittagsverkehr hatte es zu Beginn der amtlichen 
Börse den Anschein, als wenn die Tendenz sich etwas 
bessern wollte. Da aber Anregungen so gut wie gar 
nicht vorlagen und auch New York trotz leichterer 
Geldsätze nur eine unregelmässige Tendenz melden 
konnte, waren neue Käuferschichten nicht aufgetreten. 
Bei den Banken hatte der Ordereingang fast voll- 
kommen aufgehört, das Geschäft war zu den ersten 
Kursen gleich Null und eventuelle Umsätze wickelten 
sich grösstenteils bei der Spekulation ab. Nur am 
Elektromarkt besserte sich, wohl in erster Linie auf 
Deckungen der Spekulation, die Stimmung. Man 
konnte in der letzten Zeit übrigens häufiger beobach- 
ten, dass Belebungsversuche interessierter Seite immer 
vom Schuckert- und Siemensmarkt ausgingen. Abge- 
sehen von den wenigen Elektrowerten und Papieren, 
wie Reichsbank, Hammersen, Dessauer Gas, Deutsch- 
Linoleum, Tietz und Vereinigte Schuh Berneiss Desse 
die 2—4 Prozent höher lagen, war eine Einheitlichkeit 
in der Kursgestaltung nicht festzustellen. Nach den 
ersten Notierungen setzten sich zunächst kleine Bes- 
serungen durch, später wurde die Tendenz aber wieder 
überwiegend schwächer und die Kurse gaben meist 
unter Anfang nach. Die allgemeine Lustlosigkeit und 
der Ordermangel dürften die Hauptgründe für diese 
Rückgänge gewesen sein, doch befriedigte anscheinend 
aber auch das Ergebnis von Lugano nicht. Eine Aus- 
nahme von der allgemeinen Bewegung. ie bei den 
schweren Werten Verluste bis zu 2 Prozent zur Folge 
hatte, machten Conti und Dessauer Gas. Die Monte- 
catimi-Aktien, die heute erstmalig variabel gehandelt 
wurden, eröffneten unverändert zu gestern mit 65% M. 
und hielten sich auch im Verlaufe auf dieser Basis. 
Auch für Karstadt machte sich vorübergehend etwas 
stärkeres Interesse geltend. Anleihen nach behaupte- 
tem Beginn eher schwächer. Ausländer uneinheitlich 
aber meist ohne grössere Veränderungen. Pfandbriei- 
markt uneinheitlich und überwiegend schwächer. De- 
visen ruhig, Madrid und Japan fester. Lissabon weiter 
schwach. Geld war bei unveränderten Sätzen wieder 
cher gefragt. Tagesgeld nannte man mit 6—8 Prozent, 
Monatsgeld mit 9—9% Prozent und Warenwechsel mit 
ca. 7 Prozent. 


(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


x 


Dt. R. Bahn Goldschmidt 


A. G. Verkehr Hbg. Elk-Wk. | ~ 156.00 
Hamb, Amer. Harpen. Bgw. | 133.00 — 
Hb. Südam. Hoesch. — = 
Hausa Holzmann. — 137.00 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. 233.00 
Al. Dt. Kr. Anst. Kall. Asch. =. - 
Barmer Bank Klöcknerw, . | 105.00 | 104,75 
BerLHis.- Ges, Köin -Neuess, | 124.50 | 124.50 
Com. u. Pr.-Bk. Lowe, Ludw, . | — 44 
Darmst. Bank Mannesmann | 122.00 124.90 
Deutsch.Bank Mansf. Bergb. 112.25 — 
Disc.-Ges. Metallwaren 140.00 140.06 
Dresdner Bk. Nat. Auto -Fb. | 55.50 | 56.50 
Mtdtsch. K. Bk. Oschl. Eis. Bd. — — 
Schulth. Patz. Oschl. Koksw. | 115.25 | 115.37 
E G. Orenst. u. Kop. 100.12 100.50 
8 Ostwerke . 289.00 286.50 
Berl. Msch.-F. Phönix Bgbau 89.12 | 83.00 
Buderus Rh. Braunkoh. 277.50 | 277.25 
ap Am, 178.00 | 178.00 
Gar asser 138,75 182 
Caoutch, — 
Daimler-Benz 105.75 | 105.75 
Dessauer Gas — 503.50 
Dt.Erdöl-Ges. Schl. Elek.-W. | 227.25 | 228.25 
Dt. Maschinen Schuckt. & Co. | 264.50 | 261.50 
Dynam. Nobel Siem.&Halske | 428,50 | 427.50 
Lief,- Ges, 291.75 | 292.00 
El. Licht u.Kr. Transradio — — 
Essen. Steink. Ver.Glanzstoff | — 1551.00 
. G. Farben Ver. W. — 92.50 
u. Guill. Wesjöregeln . | 282.00 | 282.00 
B; 


Zeilst. Waldh. 


Ablöm-Sehuld 1.80 0% n 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 


Industrieaktien. 
13, 12. 
Accumulator. 70.28 
Adlerwerke . 144.00 
Aschaffenbrg, 69.62 
8 Ga 189.37 
N iefb, vr 
Dt. Kabelwk. , 35.08 
DiWollw.. . 134.00 
Ag = 
eldmühle . -æ 
Hohenlohe . 40.00. 
Humboldi , . K 345.25 
Körting, Gebr. Stollb. Zink. 181.00 
Lahmeyer. . 
Teadenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse, 
` 14. 12. | 14. 12. 13. 12. |13.12. 
Geld | Briet Geld į Brief 
Buenos Aires 1.7631 1.767 | 1.762 1.766 
Canada . s se ea èo 4.182 4.190 4181| 4.188 
Jape nn 1.922 1.926 1.922 1.926 
Konstan s... 2.061 2.065 | 2.068 2.072 
London .. vo a o ae o 20.373 | 20.3344 20.374 
New York . .» 4.1815 4.1885 4.1915 | 4.1965 
Rio de Janeiro 0.4975 0,4995 | 0.4975 | 0.4995 
Uruguay / ARE 4.276 4.284 4.294 
Amsterdam 1 168.65 | 168.33 | 168.67 
Athen 25 5.435 | 5.425 | 5.495 
Re 58.385 | 58.27 | 58.39 
D 2 2 o 8,22] 8143| 810 81.46 
Helsingfors. , . » Bg 10.54 10.56 | 10.542 | 10,562 
A ee 21.95 21.99 | 21.955 | 21.995 
Jugoslawien . 8 7.370 7.384 | 7.373 7.387 
Kopenhagen — a 141117 11209 111.88 | 112.10 
Lissabon » » „a. %', 18, 13.24] 18,26 | 18,30 
Gi. 1114] 111.96 | 111.74 | 111.96 
r 16.375 16.415] 16.32 16.41 
Prag — 112.422 12442 | 12.921 | 12.441 
Schweins 2.» | 8422| 60.68 80.22| 89.88 
Sela W 3.025 3.031] 3.025 3.031 
gpn b 68.0: 68.20 | 68,0 68.16 
Stockholm . 112.07 | 112.29 112.10 112.32 
Budapest. 73.06 73.2 73, 73.20 
Wien . K. a 59.00 59.12 | 58,985 | 59.105 
N NT A EEE 20.855 | 20.8 20.856 | 20.896 
Reykjawik (100 Kronen.) 92.01 | 82.19 92.01 | 92.19 
Ostdevisen. Berlin, 14. Dezember. Auszahlung 


Warschau 46.925—47.125, grosse Zioty-Noten 46.825 


bis 47.225, kleine Ztoty-Noten 46.825---47.225, 100 
Reichsmark 212.20—218.11. 
— — 
Der Zloty am 13. Dezember 1928: Zürich 58.20. 


London 43.25, New) Vork 11.25, Riga 58.75, Bukarest 
1834, Budapest (Noten) 64.10— 64.40. Prag 378, Mai 
land 214.75, Wien 79.495 79.78. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 14. Dezember für 1 Dollar 8.86—8.87 zl. 1 engl. 
Piund 43.07 zł, 100 schweizer Frank 171.00 zł, 100 
französische Frank 34.70 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.44 zl und 100 Danziger Gulden 172.28 zł. 
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Sämtliche Börsen- und Matktnotierungen sind 
ohne Gewähr, 
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Was schenke ich zu Weihnachten?" 


| Gardinen ne Rt ng: en | Divandecken | 
2 "Stores | | Reisedecken | [__Bettoorleger | 


Spezial-Gardinen- und Teppich-Haus 


B. Glomacki. Poznan, Stary Rynek 97 
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Großer Weihnachts-Verkauf 


* e 
Empfehle Damen-, Herren- und Kinderwäsche, ; Spielzeug! 


R 
| Geschenke! 
[N eschenke 
Schürzen, Hüftgürtel und Korsetts, Strümpte, 


— Fulle 
Handschuhe, Taschentücher. : È i 22 eK ZEN 
un Tischwäsche ESCHE TEE Mi Zar AŽ N A 
à 10 110 Rabatt auf Wintertrikotagen : N ur * 


und Wirkwaren, 
Grosser 
billiger 


Weilmaclis- Imai ~ 


Die schönsten Puppen 
in der frma Aquila! 


— 


7 


K. Przybylski -= Poznan 


Wäsche-, Schürzen- und Korsettfabrik 
Stary Rynek 56 Filiale ul. Półwiejska 24 
EERIE 


= re überall 
Bohner masse 


Ad 5 
1 
we * X 


GOCH HH HH HH IH HH HS 


Celluloid-Puppen u. Baby v. 0.30 zł bis 83.— 21 
Puppen, schön gekleidet 0.75, 65.— ‚, 
Puppenwagen „18.50, „ 09. 
Puppenser vice „ 80. — 18.— 
Eisenbahnen r 
Stofftiere >» 2.20 „ » 69.— * 
Küchenherde „ 3.20, „ 14.50 . 
diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch. e e eee 2 Tae ERS 22 2 
Bleisoldaten und Säbel „ 0.25, „ 16.— 
Festungen „ 6.50, „ 17.— s 
Krippen zum Aufstellen 
nd Ausschneiden. . , 0.45, „ 4—, 
Stein- u. Holzbaukästen 3 1.20 „ » 15.— >» 
Zurngarnituren:. eF Kal ee 24.—,, 


Kinematographen, Schlitten, Fahrräder, Selbst 
fahrer, Stabile Baukästen, Schaukelpferde, 
Christbaumschmuck, Papier in schönen Schach 
teln, Holzgalanterie, Albums, Spielkarten, Mar- 
morgarnituren, Lederne Taschen und Schreib- 
unterlagen, Papierkörbe empfiehlt: 


A Uila Sw. Marcin 61 
9 Pl. Wolności 9 


2 
um e - See II detail FR 
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Die größte Auswahl 
hat die 


E. Nehfeld'sche Buchhandlung Curt Boettger 


Poznaf, Kantaka 5, 


N rer 3 a ee — 
4 F Vollständieer Ausyor kauf r 0 1 5 Backen, pina u. Kochen 
MASŁO ROSLINNE 5 18 
A NF.. $ 
A den Monat Dezember hindurch ls A p OTO 01 
2 8 Metall- u. Silber- Erzeugnisse, Kristalle 8 2 
N * Marmor, Porzella n, Glas usw. 3 N Die oeste Pflanzenbutter ist 
N U als praktischste — B 0 T A N A 
N a — AN 
A = Weihnachtsgeschenke P AA Das beste Speiseöl ist 
N s 2 zu sehr niedrigen Preisen. 2 m. A N ES If UKE SI NOWIE 
. AN — ; 
pp m 
A 2 N 
$ 3 Józef Tyiezynski + Poznań |: % Wo decken Sle Ihren Schunbedit 
Plac Wolności 11, unter den Säulen. |”. A 8 r escht 
Ts . 39>2> 88888 Motlich nur Im Schuhwareng | 
E 15 ER F IR ER Ha) 4 i \ 
giie == zu u dene Benſion sch Rosmargnow d 
mit guter Verpflegung für Geſchwiſterpaar höherer 2 Poznań, Stary Rynek 9 


rhalten koſtenfreie belehrende Broſchüre Nr. 10. Schulklaſſen. Gefl. Off. erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Dr, Gebhard & Co., Danzig. | Sp. zu. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1997, Gegr. 1910 
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Von den haushallsberatungen. 


ts Rechisweien in Polen. — Die Gefangenenfürjorge- — der Jultiz- 
i hifter vor der Kommiſſion. — Neber die Auswanderer aus Polen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


5 Warſchau, 14. Dezember 1928. 
In der geſtrigen Sitzung der Budgetkom⸗ 
[lion wurde das Budget des Juſtiz⸗ 
Niiters behandelt, bei dem eine ganze Reihe 
ereſſanter Gegenſtände zur Sprache kam. We: 
ent für das Budget war der Abg. Rozmaryn 
Ah Jüdiſchen Klub. Er erinnerte an eine äußerſt 
lebſame Erſcheinung. Da die polniſchen 
ter äußerſt rn bezahlt werden, 
dann es nicht wun ernehmen, wenn gerade die 
en Kräfte unter ihnen ſich abwenden 
entweder Rechtsanwälte werden oder ein 
er bezahltes Unterkommen bei finanziellen, 
N uſtriellen oder anderen Unternehmen finden. 
r Abg. Rozmaryn ſagte, daß mindeſtens 
neue Richter eingeſtellt werden müßten, Wie 
aber A kann, bleibt zunächſt unklar, 
gerade die da beſtimmten Kredite ſehr 
king find. on den Friedensgerichten in 
greßpolen haben überhaupt nur 18 ein eigenes 
m, die anderen ſind irgendwie unter⸗ 
lacht, jo gut es eben ging. Auch die Gefan⸗ 
angeregte wurden von 
maryn einer Betrachtung unterzogen. Er ſagte, 
29 352 Gefangene vorhanden wären, darunter 
E politiſche Gefangene (die Zahl der politiſchen 
ſangenen wird von anderer Seite als bei weis 
höher angegeben und damit begründet, daß 
reiche Gefangene, die einen durchaus politiſchen 
Ntafter tragen, als gemeine Verbrecher aufge⸗ 
rt werden, wie z. B. viele me penie; die der 
tomada angehörten und aegen ochverrats des 
deinen Verbrechens beſchuldigt worden find). 
Zahl der Gefangenen iſt infolge der Amneſtie 
| 20 655 geſunken, darunter 2305 polttiſche. 
huſtizminiſter Meyſztowicz führte aus, daß 
Zahl der Gefangenen ſeit der Amneſtie wieder 
2000 gewachſen iſt. Abg. Rozmaryn 
achte die Sprache auf eine andere höchſt eigens 
liche Se Es handelt ſich um einen 
tifen Hypek, der auch „Hypek, der Narr“ ge⸗ 
nt werde. Hypek war wegen Mordes zu lebens- 
glichem Zuchthaus verurteilt worden. Er 
ede jedoch von einer ſchweren Lähmun betrof⸗ 
kam ins Spital, wo er ein ganzes J hr lag 
d derartig abmagerte, daß er wie ein Knochen⸗ 
üſt ausſah. Er erhielt daher ein halbes Jahr 
laub, um ſich auszukurieren, und nun war 
dbet mit einem Male gejund und vers 
ftete. Dieſer Hypek hat nun ſeine Freiheit 
chweres Verbrechen 


wende, als dies bisher geſchehen ſei, 
und daß die Beſchlagnahme von Zeitungen 
ſelbſt jo weit gehe, daß fie hinterher wieder auf ⸗ 
gehoben würden. Die am 1. Januar in Kraft 
tretende neue Verfügung, die die Unabſetzbarkeit 
der Richter aufhebe, ſtelle eine Umwälzung im 
W i e dar und mache es möglich, daß Per⸗ 
ſonen Richterſtellen einnehmen, die überhaupt 

ein richterliches Examen abgelegt 


haben. 


Wölfe bei Wilna. 


Wilna, 14. Dezember. (A. W.) In einigen Krei⸗ 
jen der Wilnaer Wojewodſchaft hat die Zahl der 
Wölfe, die oft die Siedlungen der Menſchen ge. 
fährden, erheblich zugenommen. Man ſpricht 
von einer ots plage. In den Kreiſen 
Braſlaw und Wilejka mußte eine Treibjagd ange- 
ſetzt werden, an der Offiziere des Ortskommandos 
vom Grenzwehrkorps und Landwirte der Umgegend 
teilnahmen. Die Jagd hatte ein außerordentlich 
gutes Ergebnis. Es wurden 14 Wölfe erlegt, dar⸗ 
unter einige Prachtexemplare. 


Dr. Hermes in Paris 

Poſen, 13. Dezember. Dem „Kurjer Poznanſki“ 
wird aus Paris gemeldet: Hier weilt der Bevoll⸗ 
mächtigte Deutſchlands für die Handel svertrags⸗ 
verhandlungen mit Polen, der ehemalige Miniſter 
Dr. Hermes. Unterrichtete Kreiſe behaupten, 
daß Hermes über die Möglichkeiten des Abſatzes 
von Schweinen aus Polen in Frankreich Auskünfte 
einhole. 

polniſche Flugzeuge in Berlin. 

Poſen, 13, Dezember. Der „Kurjer Pos- 
nanſki“ bringt folgende Berliner Meldung: Ge⸗ 
ſtern nachmittag ſind auf dem Tempelhofer Felde 
2 Paſſagierflugzeuge, Typ Fokker 7, gelandet, die 
von der polniſchen Regierung in Holland ge⸗ 
kauft waren. Die Piloten Hauptmann Gierd⸗ 
fowd und Hauptmann Rutkowſki wollten 
direkt nach Warſchau fliegen, waren aber getzwun⸗ 
gen, wegen ſtarkem Schneegeſtöbers in Ber⸗ 
lin zu Landen. Der Flug von Amſterdam nach 
Berlin dauerte 5 Stunden. 


Auftrag des Innenminiſters. 

Warſchau, 14. Dezember. Der Innenminiſter 
Stladkowſki hat an ſämtliche Wojewodſchaf⸗ 
ten mit Ausnahme der Wojewodſchaften Schleſien, 
Poſen und Pommerellen den Auftrag erteilt, ſpã⸗ 
teſtens bis zum 10. Januar 1929 Informationen 
über den Stand der kommunalen Einrichtungen 
und die Tätigkeit der Selbſtverwaltungsverbände 
e Es handelt ſich hier um das Mate⸗ 
rial für die Demonſtrierung der Errungenſchaften 
der Selbſtverwaltungsarbeit auf der Poſener 
Landesausſtellung. 


Vom Aultusminifterium. 
Warſchau, 18. Dezember. Im Kunſtdepartement 
des Kultusminiſteriums wird ei. e Konfe⸗ 
renz der artiſtiſchen Mitarbeiter ſämtlicher Miis 
ſterien ſtattfinden, die dazu delegiert ſind, den 
Regierungspavillon auf der Poſener Landesaus⸗ 
ſtellung einzurichten. 


der 
mit 
Abg. Liebermann erhob 
Miniſter Meyſstowicz, der 
lich mit dem Landwirt⸗ 
Niezabytowſki die mon⸗ 
in der Regierung vertritt. 

en Miniſter vor, daß er die 
e noch ſchärfer an⸗ 


die letzlen Telegramme. 


Ein Opfer der Ante ungen Klage ſtatt, die die Prinzeſſin Milita von Monte- 
k Fr f Aha negro, geborene Herzogin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Boris, 14 Dezember (R.) Ein Autodroſchken⸗ F ne — rd 
„14. . . in A 1 ertrages angeſtreng s e 
AA A E e e ee Gubenız mi 


i ; 1 A Zinſen feit Ende des Jahres 1918. 
azette du Franc“ angelegt hatte, beging ; 
b jt m o rb. x Wieder ein feir y eee 


Zugzuſammenſtoß in Miſſouri. ; n Kaſſel. 
; 8 e 14. Dezember. (R.) Bet Berlin, 14. Dezember. (R.) Geſtern kam es in 


ti - Raffel zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
ruſſel ſtieß ein Frachtzug mit einem Arbeiter-“ einem Straßenbahnwa 

à gen und einem Laſtkraft⸗ 
F wurden vier Perſonen wagen. Der Straßenbahnwagen wurde nach einer 


Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ in der Mitte 
Eine Kinoerpedition im Kautaſus ausetnanvergeriſsen. Mehrere Perſonen erlitten 
umgekommen. 


f Verletzungen. 
brosnyj, 14. Dezember. (R.) Eine Kinpexpe⸗ Ankunft Hoovers in Buenos Aires. 
lon, die aus dem Operateut, ſeinem Gehilfen 


ſteben Begleitern beſtand und im nördliche ee, e Ti Fri ua — * s Sik 
4 en egleitern n n m m n en amerikan n räſt⸗ 
Manas Filmaufnahmen machen wollte, ſtürzte nten 4 


X denten Hoover traf geftern nacht hier ein. 
dem Gebirgspfad in den Abgrund. Sämtliche Hoover wurde von den Vertretern der Regierung 
un Perſonen kamen ums Leben. 


und der Zivil- und Milttärbehörden empfangen. 
Ein Erdſtoß im Rheinland. Als er den Bahnhof verlieh, riefen einige Demons 
Win, 14. Dezember. (R.) Geſtern abend wurde 


ſtranten, 
Sanding” (der Führer der Aufſtändiſchen in Nica- 
Aachen ein leichter Erbitoß verſpürt, der etwa 120 f 
lis 5 Sekunden andauerte und von einem unter- 


ragua) trugen, „Lang lebe Nicaragua!“ 
hen Rollen begleitet war. Auch in Köln Annahme des Budgets 
eine leichte Erſchütterung feſtgeſtellt. 


à durch die franzöſiſche Kammer. 
1 ` Paris, 14. Dezember. (R.) Die Kammer hat 
0 Paſſagiere durch Auspuffgaſe beute früh ihre Nachtſthung beendet und das Bud- 
k betäubt. get für 1929 in feiner Geſamtheit mit 460 gegen 
Frag, 14. Dezember. (R.) In einem auf der |120 Stimmen verabſchiedet. Das Budgetgleich⸗ 
tte ZrutſchKuttenberg (Böhmen) verkehren⸗ gewicht ſtellt ſich durch die Verabſchiedung der 
Schienenauto wurden 10 Paſſagiere durch ent- | Kammer wie folgt: Einnahmen 45 415 131 743 Fr., 
chende Auspuffgaſe betäubt. Sie wurden in 
ip Kuttenberger Krankenhaus gebracht. Bei drei 


Ausgaben 45 369 183 966 Fr. 
M ihnen iſt die Gasvergiftung leicht, bei den Beneſch fährt nach Paris. 
anderen ſchwer. Die Urſache der Störung 


Paris, 14. Dezember. (R.) Der tſchechoſlowaki⸗ 
idhe Außſenminiſter Beneſch wird heute mittag in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt Paris zu einem mehr- 
tägigen Beſuch erwartet. 

5 Kinder erſtickt. 

Berlin, 14. Dezember. (R.) In Brahwin (fr. 
Schwetz) erſtickten durch Kohlengaſe die fünf Kinder 
eines Kuhſchweizers, die er während ſeiner Abwe⸗ 


der 

in, 14. Dezember. (R.) Die „Medlen- 
che Zeitung“ meldet: Am 18. Dezember d. J. 
mt in Paris vor dem deutſch - jugoſflawiſchen 
ᷣsgerichtshof die mündliche Verhandlung der 


Aus der Republik Polen. 


tionellen Bemer 


alle Punkte der Unterredun 


die Banner mit der Aufſchrift „Lang lebe 


ſenheit in der Wohnung allein zurückgelaſſen hatte. 


* Doiener Tageblatt 


Auch Abg. Hartglas vom Jüdiſchen Klub 
ſprach von der ſtändig zunehmenden Verſchlech⸗ 
terung des richterlichen Standes. 

Miniſter Jurkiewicz machte, als er eine eft- 
ſtellung über die Auswanderung richtigſtellte, einen 
Unterſchied zwiſchen endgültigen Auswan⸗ 
derern und jenen Saiſonarbeitern, die 
wieder nach Polen zurückkehren, und die in⸗ 
folgedeſſen den Zuſammenhang mit dem Vater⸗ 
lande nicht verlieren. Mau muß ſehen, die 
ſtändigen Auswanderer möglichſt dort unterzu⸗ 
bringen, wo ſie auch die Sicherheit einer Exiſtenz 
haben. Es ſind deshalb genaue Forſchungen an 
Ort und Stelle in Frankreich, Kanada, Braſilien 
und Argentinien gemacht worden. Recht günſtige 
Erfahrungen hat man in Peru gemacht, wo etwa 
1% Millionen Hektor zur Verfügung ſtehen. Für 
die Saiſonarbeiter in Deutſchland iſt es bekannt⸗ 
lich zu einem beſonderen Abkommen ge— 
kommen. 


Aeberlandzentrale. 
Warſchau, 13. Dezember. In Warſchau weilt 
eine Delegation von 5 Kreiſen Großpolens 
und der Stadt Juowroclaw wegen der Erlan- 
ung von Krediten in der Bank Goſpodarſtwa 


Krajowego für den Bau einer elektriſchen Ueber⸗ 


landzentrale, die 5 Kreiſe und Ir B i 
pa e, 6 { N wivroclamw mit 
Strom verſehen joll. 


Abfichten. 

Warſchau, 13. Dezember. Das ſtaatliche mete⸗ 
reologiſche Inſtitut trägt ſich mit der Abſicht, 
au nd des Kai Jahres in Gdingen einen 

erologiſchen aſtrologiſchen und meteorologiſche 
Pavillon zu bauen. À 47 


In weiter 


Gewiſſensfreiheit als Geſetz. 
Ein Antrag im Sejm. 


Warſchau, 14. Dezember. Nach polniſchen Preſſe⸗ 
meldungen jind von Linksgruppen des Seim Ui- 
träge eingebracht worden, auf deren ausgeſprochen 
„freimaureriſchen Charakter“ von der 
polniſchen Preſſe hingewieſen, wird. So legte der 
Abg. Langer von der Wyzwolenie einen Un 
trag bezüglich eines Geſetzes „über die Freiheit des 
Gewiſſens und der Konfeſſionen“ vor. Artikel 1 
des geplanten Geſetzes lautet: „Die Bürger des 
polniſchen Staates haben im Sinne der Artikel 111 
und 116 der Verfaſſung die Freiheit des Ges 
wiſſens ſowie der öffentlichen und privaten 
Bekennung der Grundſätze ihrer Religion. In 
Ausführung dieſes Rechts können ſich die Bürger 
Polens freiwillig zu Konfeſſions⸗ und Außer⸗ 
fonfeiffonsperbänden zuſammenſchließen.“ 


Artikel lautet: „Jeder Konfeſſions⸗ und 
Außerkonfeſſionsverband wird vom Staate aner- 
kannt, wenn Einrichtung, Lehre und Verfaſſung 
der öffentlichen Ordnung und den öffentlichen 
Sitten nicht zuwiderlaufen und wenn die Tätigkeit 
des Verbandes nicht im Widerſpruch zu den Staats» 
geſetzen ſteht.“ 

„Zur Regiſtrierung eines Konfeſſionsver⸗ 
bandes iſt beim Kultusminiſterium eine Erklärung 
abzugeben, die mit 50 Unterſchriften polniſcher 
Vürger verſehen fein muß.“ 


2 


á 


„Wenn binnen dreier Monate keine abſchlä⸗ 


gige Antwort erfolgt, jo iſt das als Zu⸗ 
ſtim mung zur Regiſtration aufzufaſſen.“ 
„Einem ſolchen Verband kann jeder WV ü tz 


ger beitreten, der das 21. Lebensjahr beendet hat.“ 

Der „Kurjer Vogn.” bemerkt hierzu, daß es fih 
wohl erübrige, noch beſonders darauf hinzuweiſen, 
worauf der Antrag abziele. 


Ferne... 


n 


Italieniſch-franzöſiſche Jreundſchafl. 


Vom, 13. Dezember. 
. inſpirierten redak⸗ 
l kung ſchreibt das halbamtliche 
iornale d Italia“: Wenn man einige 
ariſer Journale lieſt, ſo muß man glauben, daß 
u I ung zwiſchen Italien 
und Frankreich Sgt feien und der Ab- 
tu der betreffenden Verträge bevorſtehe. Zu 
eilig, Ihr Herren Pariſer. Wir raten, 
den Marſch zu verlangſamen. Der Ausgleich 
iſte noch weit. Alle dieſe . Preſſe⸗ 
notizen ſind das Ergebnis einer fruchtbaren 
ponian: oder ſtammen von verfrühten Indis⸗ 
tetionen von franzöſiſchen Funktionären und 
Diplomaten, denen man eine größere Zu⸗ 
rückhaltung in einer delikaten Auf⸗ 
gabe anraten möchte. Das „Giornale d'Italia“ 
weiſt darauf hin, daß man in Italien im Gegen⸗ 
js dazu äußerſte Zurückhaltung bewahre und die 
Zerhandlungen nicht durch verfrühte Veröffent- 
namg ſtöre. Die Unterredung, die Grandi 
mit Briand und anderen verantwortlichen 
Leitern der europäiſchen Politit gehabt habe. 
rechtfertige keinerlei 


In einer 
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der Konflikt zwiſchen Bolivien 
und Paraguay. 


ee et einer Ent: 
eiden Nationen geltend zu 


— 


Influenza-Epidemie in Neuyort. 

London, 14. Dezember. (R) „Times“ berichten 
aus Neuyork: ine Influenza⸗Epidemie, deren 
Ausdehnung mit der des Jahres 1918 verglichen 
werden kann, aber nicht ſo bösartig verläuft, 
breitet ſich in den Vereinigten Staaten raſch aus. 
Der Generalrat des Wohlfahrtsdienſtes hat einen 
beſonderen Ausſchuß ernannt, um dem Publi- 
kum bei der Bekämpfung der Krankheit mit Rat 
und Tat zur Seite zu ſtehen. Die Zahl der an 
Influenza erkrankten Perſonen wird auf 300 000 
geſchätzt. 


— — 


der Raubüberfall an der 
marokhaniſch⸗algieriſchen Grenze. 


Paris, 14. Dezember. (R.) Havas berichtet aus 
Algier Einzelheiten des Ueberfalls auf die drei 
franzöfiſchen . Die Wagen waren 
mit insgeſamk 13 Perſonen beſetzt. Der Ueberfall 
erfolgte am 8. Dezember nachmittags an einer 
Stelle, wo die Straße zwiſchen Taghik und Colom⸗ 
becher durch eine Schlucht 1 7 50 Das erſte Auto- 
mobil wurde von etwa 20 Eingeborenen, die jämt- 
lich über Gewehre verfügten, überfallen und die 
Jula getötet. Die Inſaſſen des zweiten 

utomobils, die von dem Ueberfall nichts bemerkt 
hatten, gerieten ebenfalls in den Hinterhalt und 
ebenſo die des dritten Automobils. Dieſer Wagen 
erhielt, nachdem er die Eingeborenen bis zum 
Abend in Schach gehalten hatte, Hilfe. 


â 

Religiöfes menſchenopfer in Mexiko 

Mexiko City, 13. Dezember. (R.) Ein tragi⸗ 
ſches Menſchenopfer kennzeichnete das geſtrige Feſt 
der e von Guadeloupe, der Schutzheiligen 
von Mexiko. Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
um die Kirche der kleinen Stadt San Angel, we⸗ 
nige Meilen von Mexiko entfernt, verſamme 
General Obregon im letzten Juli ermordet wor⸗ 
den pas Plötzlich begannen die Glocken leije 

u ing 


chlußfolgerung. [weiter Ferne. 
—— EISTSCE EEE EEE EEA, 
|omemer en m nenn ans ernremnTenEBERE Enns — none en 


ft wo 


1 en und wurden jede Minute lauter. 
Is fie verſtummten, erſchien ein Mann, der ſie 
geläutet hatte, auf dem Balkon des Turmes. Nach 


Es ſei noch viel Zeit nötig um zu prüfen und 
zu verhandeln, ehe man abſchlöſſe. 
* 


In den Luganer Hotelhallen und Cafes ſcheint 
die Perſönlichkeit und politiſche Rolle des ita⸗ 
lieniſchen Vertreters und Vertrauten Muſſolinis, 
Grandi, viel beſprochen worden zu fein. Kurz 
vor ſeiner Abreiſe nach Rom und Angora hat der 
italieniſche Staatsmann, wie berichtet wird, noch 
längere Zeit im Kreiſe italieniſcher Journaliſten 
geweilt, die dabei den Eindruck empfingen, daß 
die latenten een zwiſchen Italien und 
Frankreich trotz neuerlicher Verhandlungen dur ch⸗ 
aus noch nicht beſeitigt find. Einige 
neutrale Politiker wollen ſogar mit dieſer Span⸗ 
nung die Wiederbelebung der Entente cordiale 
zwiſchen Frankreich und England in direkte Be⸗ 
ziehung bringen. In dieſem Zuſammenhange iſt 
auch die obige offiziöſe Note des „Giornale 
d'Italia“ charakteriſtiſch, die üH ſcharf gegen 
Indiskretionen franzöſiſche Blät⸗ 
fer über eine Verſtändigung mit Italien und 


ü 
Frankreich wendet: Das Ziel liege noch i v 


einer Geſte, die um Ruhe erſuchte, begann er eine 
Anſprache an die Menge zu halten. Er ſagte: 
„Dies iſt der Tag unſerer lieben Frau von Gua⸗ 
deloupe. Ich bin der Jungfrau ergeben und will 
ein Opfer zu ihren Ehren darbringen.“ Die 
Menſchenmenge machte ſich über ihn luſtig. Darauf 
rief er: „Was, Ihr nehmt mich nicht ernit? Nun 
gut, ich werde in dieſem Augenblick ſterben!“ Mit 
dieſen Worten warf er ſich vom Balkon hinunter 
und war ſofort tot. 
ee — ͥ 


~ * 
Deutſches Reich. 
Severing über die Verhandlungen. 
Berlin, 14. Dezember. (R.) Laut „Berliner 
Tageblatt“ erklärte Reichsminiſter Severing 
in einer Unterredung, daß die jetzigen Beſprechun⸗ 
gen in Düſſeldorf hauptſächlich informatori⸗ 
ſchen Charakter hätten. Nach der jetzigen Sach⸗ 
lage werde unter allen Umſtänden ein Schieds⸗ 
ſpruch gefällt werden. Zu den geſtrigen Be⸗ 
ſprechungen teilt das Blatt no mit, daß dies- 
mal die Frage des Arbeitszeitabkommens in die 
Erörterung einbezogen werde. Heute wird der 
Miniſter eine Reihe von Werken beſichtigen. In⸗ 
folgedeſſen ſind die Beſprechungen mit den Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber auf Sonnabend vor⸗ 
mittag verſchoben worden. ; N 


Schiffsunglück auf den Beetzſee. 
Berlin, 14. Dezember. (R.) In Brandenburg 
ereignete ſich auf dem Beetzſee ein Schiffsunglück, 
bei dem der Waſſerbauingenieur Markfritz 
und der Arbeiter Bergemann, beide aus 
Brandenburg, ertranken. 


J.... ͤ—— 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes, Senftleben. 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Unzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0 
Verlag: „Poſener ent Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


AUT u. PREISWERT 


kauft man alle Toiletten-, Drogen- 
photographische Apparate und deren 
Bedarfs-Artikel stets bei uns. 
Grösste Auswahl! 


B R. MACH AL LA 


Parfümerie — Drogerie — Photographie 
Poznań, ul. 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr.) 
(gegenüber dem Polizeipräsidium). 


3> Pojener nd Mi 


Am Mittwoch, dem 12. Dezember 1928 entichlief ſanft nach langem, ſchwerem Kranken⸗ 


lager mein herzensguter Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, Bruder, Schwiegervater, 


Großvater und Onkel 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an 


im 66. Lebensjahre. 
Frap, Kinder und Verwandte. 
Wolſztyn, Rozdrazew, Czerniejewo, Grodzisk. 


dern 


Die Ueberführung nach Grod zisk findet am 16. d. Mis. um 2 Uhr nachmittags ſtatt. 
Am folgenden Tage um 10 Uhr vormittag Trauermeſſe in der Pfarrkirche in Grodzisk, anſchließend 
Beiſetzung in der Familiengruft. 


Staff beſonderer Anzeige. 

Am Dienstag, dem 11. Dezember 1928, 
verſchied nach langem und ſchwerem Leiden 
unſere gute liebe Mutter und Großmutter 


Versuchen sie 


unseren unübertrefflichen 


F: PESCHKE 


Frau Bertga Hoffmann | e. max mo,, 
geb. Kimmel ; a 4 

im Alter von 59 Jahren. oroi ei Poznan, 2 Marein 21 

In tiefer Trauer ue Sinierliebenen Lebensmittel-Grosshandlung Gegr. 1836 5 Tel. 3156 
Erich Hoffmann. Korona“ 

Poznań, Naumburg, 12. Dezember 1928. * 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 5 e 2 Qel naci ts- AUSS 9 une 

dem 15. Dezember, nachmittags 3 Uhr von der . SR Ea 


Leichenhalle des Matthäi⸗Friedhofes aus ſtatt. 


. 


im nern Geschenkarükein: x 
Schlittschuhe Rodeischlitten 

2: Laubsägekästen Werkzeugkästen 

we Wirischaftsmagen Tafelmagen 
Personenwagen Bohnerbürsten 
Wäschemangeln Wringmaschinen 
Brotschneidemaschinen | Messerputzmaschinen 
u Fleischmaschinen Eismaschinen 

9 Teppichkehrmaschinen | Nüchengarnituren 


Porzellan -Maffeeseroice | Porzellan-Eßseroice 
A Mocca- u. Naffeetassen | Waschgarnituren 

© Riuminium-Geschirre Nickel-Seroics 
Holz- u. Nickeltableits I Dogeikäfige 
4 Wandkaffesmühlen Brotbüchsen u, -Mörbe 
Kristall-Dasen pp. Thermosflaschen 
$ Solinger Taschenmesser | Alpaccabestecks 
Rasiermesser Rasierapparate 
Krümelschaufeln Geflügelscheren * 
Teeglashalter Obsimesser 
Plätteisen aller Art Rauchservice usw. 


0O-Cedar-Mop und »-Politur., 
Siemens Protos-Artikel zu Originalpreisen. 


Rede Sie meine Schaufenster! 
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Dia Pani! 


NEN Aue 


ELDER TEEN TTTTTTITUTTTTNTTTTTT] cum Ie 


HIRI 


IQUEURS 
Schlafröcke, Strickkleider, Seidene Strümpfe, c OGNAC 
Elegante Wäsche, Handschuhe usw, 
das sind die 
passendsten Weifinaditsgesdhenke. 


Große Auswahl empfiehlt 


S. KACZMAREK 


Luuuduuuaauuaaaaaaaaaaanaaad 


ul. 27. Grudnia 20. = 
LU e i: , Ad 
S t bi 2% . i 

Herrenpelze . . . von 160 bis 500 ae eee BE N 
Joppen von 16 „ 140 Ne 
Herrenmäntel . . . von 30 „ 300 1 Perf CH 
Anzüge . bon 30 „ 180 5 3 
&naben-, Kinder- und Arbeitskleidung ||“ here Privat⸗Landwirt⸗ 

Maßarbeit, erſtklaſſige Herrenartikel und Hüte 


ſchaft von 50 Mrg. Offerten 


Ann.⸗Exped. Kosmos 
Mäntel für Damen und mädchen vak ! mes, 
Reelle Bedienung! Aeußerſt niedrige Preiſe! || Sp. 32; o, Poznań, Jwie⸗ 


rzyniecla 6, unter 2002 

K. FRUK , Konfektionsgesehäft r 
Rogoźno. Start Aynet 67 Landwirt, evgl. 27 J alt, 
wwie Poznań, Wodna 1 ſucht Bekanntſch. einer vers 
Magazin vornehmer Bekleidung mög. Dame m. 8000 zk zwecks 


20 Schritte vom alten Markt. 6 eirat 


Mein 1907 neug ebautes e eee 

u. fof. Uebernahme einer Pri⸗ 

Geſch üftsgrundſtüch vat⸗Landw rtſch. v. 50 Mrg. 

worin feit 60 Jahren ein Eiſengeſchäft betrieben wird, mit | Auch kl.Landgrundſt. bevorz. 
großem Laden, Lagerräumen. Wohnung, bin ich willens Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 


zu verfanjen. evtl. zu verpachten. Off. an Ann.-Erp. | Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2004. | rzyniecka 6, unter 2003. 


FUR DIE BRAUT 
einen schönen Schirm und 6 Paar 
Strümpfe (warme, damıt sie sich 

nicht erkältet !) 

FÜR DEN BRÄUTIGAM 

einen schönen festen Stock (damit 
ihn abends auf dem Nachhausewege 
niemand anfällt) kaufen Sie beı der 

Firma: (achten Sie aufden Vornamen 


BOLESLAW HAHN 


Stary Rynek 71/72 an der ul. Nowa. 


Poznafi, Aleie Marcinkowskiego 3a 
Tel. 5393 


übernimmt: Nachforschungen, Beobachtungen 
und Ermittelungen aller Art: Gewissenhafte 
u. diskrete Erledigung. 


: Dienegesten l. besten 
š ! kosmetischenArtikel : 
Detektiv- und Auskunftsbüro, f|; Parfümerien 
Eingaben u. Beratungen in Rechtsangelegen- 4 7 en. 
heiten : Fabrikate 


J. Gadebusch 


: Parfümerien u. Drogenhdlg 
i Poznań, ul. Nowa 7 ; 
Fernsp 1638, gegr. 1869; 


Kartoffel- 
dämpf⸗ und 
Entbitterungs“ 


der erste Blick į 2 ? 


g 
Toilettentisch % Kartoffeldämpfer⸗ 
Kochkeſſel 


Darum auch Lupinen quetſchen, 
wird Sie sich ganz, Kartoffel quetſchen 
besonders über Kartoffel- und 

eine neue Toilet- 
tengarnitur freuen % 


Nübenſchneider 
liefert als Spezialität 


Woldemar Ginter 


Landmaſchinen 
Poznan 


Sew. Meläynsklegoß 


Tel 52.25 

Achtung. Badjo! dn 

8 Röhrenappar& * 

Blaupunkt ue 

3 und 4 Röh 

Teletunken, Akki FR 

mulatoren, A 6 
2 
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denbatterien und® 

dere Zube örteile bim 
Alfred Jaensch 

Tel. 10 Rogozno. T 


KINO ODEON 27 nd 


r c rr 


„Der Roman des Erzherzogs 


In den Hauptrollen: 


Harry Liedtke und Xenia Desni. te 

k 

944490994441 3i 
Zur Feſtbäckerei k: 
empfehlen wir zu niedrigſten Preiſen unfer jd 
bekanntes feinftes Weizenmehl a i 
„Korona“ or 

ſowie ſantliche Backzutaten, wie Rieſen⸗- 
mandeln, blauer und weißer Mohn, B 


Sultaninen. Korinthen um. 


Thorner Pfeſſerkuchen (U. Meese) JJ te 
friſch gebrannter Kaffee uſw., ſowie € 
ff. Tojelbutter, a sunat” 
friſche Landeier uſw. 

Skład Masta 


„Korona“ 
Lebensmittelgroßhandiung. 
Tel. 3295. Tel. 3295. 
* Verkaufsſtellen: sw. Marcin 24, 
ul. Glogowska 97, 
ul. Kraszewskiego 8, 
Görna Wilda 73, 
ul. Pölwiejska 13. 
Auf Wunſch erfolgt Zuſtellung durch eigenes 
Lieferauto frei Haus! 
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en e Sg de Gregs gg 


Chemisch analytisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 
für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 1617 Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


vanar v3 828 T 


— — 2 . * — — 


handgewehte Stoffe: 


Beiderwand in neuen Mustern, ® 
gepaßte Jumperkleider, Wollsi? 
i Seidenkleider jür Festlichkeiten 

aus der 


Handweberei Haus Stoet 


Puszczykowo p. Poznań: 
Man verlange Muster zur Wahl! 


Alleinverkanf für Pozual: 
Textillager Rai felsen, uliea Wjazdow& 35 
fir Bydgoszez: ul. Dworcowa 


139. . Sumivichauntol] 
der Dansige g g 


Herdbuchgeſell Herdbncgefeil daft 62 


7. 
am Montag, dem 
nuar 1929.5 orm. pr 
und Dienstag, den o 0% 
nuar 1929, vorm. 9 hr 

Danzig-Cangfuhr 
Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 537 Tiere 


und zwar: 102 fprungfähige Bullen. 
240 hochtragende Kühe. 
195 hochtragende Färſen. 110% 
Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr Aan, 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von stel ng 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beforgt Waggon if w 
und Verladung. Die Ausfuhr nach n 
zigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen ade 
gaben über Abſtammung und Leitung der tell 
1 versendet koſtenlos die Geschäft 
Danzig, Sandsrube 21. F 
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